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Expedition der Halleſchen Zeitung.

Welſche Bübereien.
Als der deutſche Zolltarif in der Kommiſſion beraten

wurde, ſprach der inzwiſchen verſtorbene Staatsſekretär des
Aeußeren, Frhr. v. Richthofen, das Wort aus, man könne die
italieniſchen Gemüſe nicht den deutſchen Intereſſen ent
ſprechend verzollen, da man Rückſicht auf die Stim-
mung der Contadini, das heißt der italieniſchen
Landarbeiter, zu nehmen habe. Und kürzlich mußte man
aus dem Munde eines italieniſchen Staatsmannes ver-
nehmen, daß in den Verhandlungen über die Verlängerung
des Dreibundes italieniſcherſeits das Zuſtande-
kommen eines deutſchen Handelsvertrages
zur Bedingung geſtellt ſei.Unſere überzarte Zuvorkommenheit gegen höchſt un
berechtigte italieniſche Anmaßungen hat nur die Dreiſtigkeit
des Tones in der italieniſchen Preſſe geſteigert, obwohl dies
Land ſeiner ganzen Geſchichte nach doch auf die deutſche
Freundſchaft in wirtſchaftlicher wie in politiſcher Hinſicht ſo
dringend angewieſen iſt wie auf das liebe tägliche Brot.

Jnsbeſondere hat dieſer Uebermut auch in der irre-
dentiſtiſchen Preſſe Südtirols ſeit Jahren Ausdruck ge
funden und ſchließlich in den Bübereien, die dieſer Tage
gegen Mitglieder des deutſchen Turnerbundes von dem irre-
dentiſtiſchen Mob begangen wurden, dementſprechende
Früchte gezeitigt. Die kleine deutſche Geſellſchaft, die das
Opfer dieſer feigen Mißhandlung wurde, beſtand zum Teil
aus Reichsdeutſchen, zum Teil aus Deutſchöſter-
reichern und hatte im Anſchluß an das kurz vorher in
Innsbruck begangene fünfte Turnfeſt unter Führung des
Berliner Profeſſors Edgar Meyer der Sprachinſel bei
Ferſental einen Beſuch abgeſtattet. Jtalieniſche Blätter,
insbeſondere „Alto Adige“, die von dieſem Ausfluge er-
fahren hatten, reizten bereits mehrere Tage vorher die Be-
völkerung zu Gewalttätigkeiten auf, ohne daß es von öſter-
reichiſcher Seite zu den entſprechenden Schutzmaßregeln ge-
kommen wäre. „Alto Adige“ ſchrieb

„Nachdem die alldeutſchen Eindringlinge die deutſchen
Grenzdörfer Truden und Altrei beſucht haben, werden ſie in
das Ferſental herabſteigen und heute abend oder ſpäteſtens
morgen früh im Suganertal ſein, um auf dem Schloß Perſen
den Ruhm Alldeutſchlands zu beſingen. Edgar Meyer iſt heute
eingedenk des Vorfalles, aus dem er mit ſolcher Schmach her-
vorging, der Führer und Herausforderer. Er ſchleudert
unſerem ganzen Volke eine unverſchämte Herausforderung,
eine der blütigſten Beſchuldigungen entgegen. Er hat dabei
keinen anderen Zweck im Auge, als den Fanatikern, die ſeinen
Hetzereien williges Ohr geliehen haben, zu zeigen, daß das
Trentino ein ſo feiges Land iſt, daß eine Handvoll Wagehälſe
und einige Hände voll Gold genügen, um es national zu er-
obern. Wohlan: Morgen zeige die Bevölkerung Perſéns dem
Unvorſichtigen und ſeinen Anhängern, daß gewiſſe Heraus-
forderungen bei uns nicht geduldet werden, und daß man keine
Bedenken trägt, ſie anzunehmen; daß ſich derjenige gewaltig
irrt, welcher glaubt, daß das Gefühl des Jtalienertums ſo
oberflächlich im Bewußtſein unſeres Volkes iſt, daß es aus
Eigennutz oder Feigheit verwiſcht werden kann. Und ſo viele
unſerer Mitbürger abkommen können, ſeien morgen (Freitag)
in Perſen, um den Brüdern des freundlichen Marktes zu
zeigen, daß Trient beſtändig auf der Warte und immer bereit
iſt, durch die Tat ſein Zuſammengehörigkeitsgefühl mit den
Brüdern der Täler zu erweiſen, wenn für ſie der Tag der
nationalen Prüfung kommt.“

Nicht genug damit, wurden auch in Perſen vor der An-
kunft der Turner Zettel angeſchlagen, auf denen zu Gewalt-
tätigkeiten aufgefordert wurde. Die öſterreichiſchen Be-
hörden ſahen alle dem mit einer gewiſſen Ratloſigkeit zu, und
nur der Bezirkshauptmann Spängler in Rohfreit bot ein
paar Gendarmen auf. So kam es, nachdem die deutſchen
Turner in den Gemeinden der Sprachinſeln von der dortigen
deutſchen Bevölkerung mit herzlicher Begeiſterung
empfangen waren, bei dem Abſtiege zu jenen wüſten
Szenen, bei denen der nach vielen Hunderten zählende
Mob die wenigen Herren und Damen ſo brutal miß-
handelte, daß Profeſſor Meyer drei tiefe Kopf-
wunden, der Genoſſenſchaftsſekretär Roſenfeld eine
Kopfwunde und ein Herr Herzog eine Stichwunde
in den Arm erhielt, während die Herren Rudolf Schiffmann
und Hans Schelleck ſchwere Hiebwunden davon-
trugen. Außer dieſen Reichsdeutſchen wurden auch zahl
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reiche DeutſchOeſterreicher aus Meran und Wien ver
letzt, und der Bezirkshauptmann Spängler aus Rohfreit
und mehrere Gendarmen trugen gleichfalls Ver-
letzun gen davon. Jn Calliano konnten die Behörden nur
mit Mühe und Not die Abreiſe der Deutſchen ermöglichen,
da der Mob die Abfahrt des Zuges verhindern wollte.

Jm Grunde genommen kann alles dies nicht über
raſchen, denn die öſterreichiſche Regierung hat bisher leider
nur wenig getan, um dem anmaßenden Vordringen der
Jrredenta in Tirol ein Ziel zu ſetzen. Hatte dieſe Geſell
ſchaft doch die Unverſchämtheit, vor einigen Jahren eine
italieniſche Fakultät an der Hochſchule der alten kerndeutſchen
Stadt Jnnsbruck zu verlangen! Und auch jetzt wird gemeldet,
daß in Jnnsbruck einer dieſer italieniſchen Eindringlinge
einen jungen Deutſchen mit den Worten „Deutſcher Hund“
zu Boden geſchlagen habe. Es rächt ſich eben hier die alte
Zauderpolitik, und gerade in dieſer Hinſicht ſollten die Vor-
gänge, die ſich am Fuße der Gott ſei Dank jetzt in reichs-
deutſchen Beſitz übergegangenen Burg Perſen abgeſpielt
haben, in Berlin zur heilſamen Warnung dienen!

Es ſind doch auf alle Fälle ganz merkwürdige Ausdrücke
von politiſcher Freundſchaft, mit denen wir es da zu tun
haben, und es verlohnt doch ſchon der Mühe, durch die
„Nordd. Allgem. Ztg.“ zu erfahren, ob und wieſo man an
e Stelle auch dieſen Vorgängen „keinerlei Bedeutung
eimißt“.

Zum Glück iſt die Frage, um die es ſich hier handelt,
aber ſchließlich weit weniger eine ſolche der in Betracht kom
menden Staaten Oeſterreich und Deutſchland als viel-
mehr eine des deutſchen Volkes in ſeiner Ge-
ſamtheit. Das Tiroler Land ſüdlich des Brenners iſt
und bleibt deutſches Gebiet, und die dortige Bevölkerung iſt
mit Ausnahme der eingewanderten Agitatoren durchweg
urſprünglich deutſch, wie die Namen der Ortſchaften Ferſen-
tal, Neumarkt, Auer, Schwarzkofel, Fleimſer-Jöchel, Roh
joch, Klauſen, Klobenſtein, Obermais, Wolkenſtein, Hauen
ſtein, Kaltern, Metz uſw. uſw. beweiſen. Auch die heute ver-
welſcht klingenden Namen wie Rovereto und Folgarina
lauten richtiger Rohfreit und Folgreit. Die Verwelſchung
dieſer Gebiete iſt von Norditalien aus ganz planmäßig be
trieben und findet leider eine ſtarke wirtſchaftliche Stütze
darin, daß der Südtiroler Weinhandel faſt ausſchließlich in
welſchen Händen liegt. So wichtig dieſer Erwerbszweig für
das Land iſt, ſo bleibt dies aber doch noch weit mehr auf den
Fremdenve rkehr angewieſen, und in dieſer Hinſicht
hat unſer Volk leider nicht die richtige verſtändnisvolle Ent
ſchloſſenheit bewieſen. Es wird vorausſichtlich auch jetzt nicht
an Stimmen fehlen, die dem Profeſſor Edgar Meyer ſeinen
Beſuch der deutſchen Sprachinſeln zum Vorwurfe machen.
Das würde nicht richtig ſein. Jm Gegenteil müſſen die
Vorgänge von Ferſental eine Mahnung mehr an
alle deutſchen Tirolreiſenden bieten, die
politiſche Gemeinbürgſchaft und Blutsverwandtſchaft mit
der Bevölkerung dieſer Perle des deutſchen Südens immer
lebhafter und immer entſchiedener zu betonen, um den
welſchen Mob in ſeine Schranken zu verweiſen. Denn nur
deswegen konnte dieſer ſo dreiſt auftreten, weil die Gleich-
gültigkeit eines großen Teiles der Reichsdeutſchen ihn in der
Auffaſſung beſtärkte, daß die ſchwächliche Politik der öſter-
reichiſchen Regierung die Billigung des deutſchen Volkes in
ſeiner Geſamtheit fände.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 1. Auguſt.

König Leopolds Pläne in DeutſchOſtafrika
Es iſt wenn auch nur in intereſſierten Kreiſen be

kannt, daß ſeit Jahren ein Grenzſtreit um den Kivu-See
ſchwebt, daß der Kongoſtaat dieſen See ganz für ſich rekla-
miert, und daß demnächſt eine Grenzkommiſſion ſich damit
beſchäftigen muß und wird, dieſen Streit zu löſen. König
Leopold baut nun hierauf einen kühnen Plan auf. Er
will den Kivu-See bedingungslos alsdeutſch anerkennen, wenn wir dafür dem
Kongoſtaat einen Gebietsſtreifen an der
Nordgrenze unſerer Kolonie auf 100 bis 200
Jahre verpachten, welcher einen direkten
Weg vom Kongoſtaat zum Viktoria-Nyanza
darſtellen würde.

Zu dieſer Sachlage bemerkt der „Hannoverſche Courier“:
Die Grenze würde, wie die Karte zeigt, der erſte Grad ſüd-
lich des Aequators bilden, die zweite, den Weg abſchließende
Linie würde dieſem parallel laufen und, nördlich Bukoba be
ginnend, einen etwa zehn engliſche Meilen breiten Streifen
direkt vom See bis an die Kongogrenze reichend ergeben.
Dieſes Gebietſollals Pachtgebietneutrale
Zone ſein mit Freihandel und Zollfreiheit
für DeutſchOſtafrika und was der Vorteile für
uns mehr ſein würden. Außerdem möchte Leopold
Freihafengebiet bei Bukoba und Muanza
haben. Kurz, er iſt als treuſorgender Vater ſeines Werkes
auf jede Weiſe beſtrebt, nach Oſten hin, koſte es, was es
wolle, Anſchluß an die neuen Verkehrswege und ans Meer zu
gewinnen. Wir wollen heute nur dieſe Pläne des Belgier-
königs der Oeffentlichkeit übergeben, da wir es für not-
wendig halten, daß eine öffentliche Diskuſſion über Zweck-

offiziös zu ſein ſcheint,
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oder Unzweckmäßigkeit der Pläne die dem Reichs-
kolonialamt bereits ſeit einiger Zeit be-
kannt ſind ſtattfindet, und damit nicht in aller Stille
Abmachungen getroffen werden, die von weittragender Be
deutung für unſer oſtafrikaniſches Schutzgebiet ſein oder
werden können. Wir trauen unſerem oberſten Kolonial-
beamten viel, aber in dieſer Frage noch nicht das
nötige Maß von Landeskenntnis zu, um allein oder nur mit
ſeinen Beratern entſcheiden zu können, wie Deutſchland ſich
zu jenem Anerbieten zu ſtellen hat. Nach unſerer Anſicht
handelt es ſich einfach um ein Geſchäft: Leopold will von uns
etwas haben, was von großem Wert für ihn iſt; was bietet
er dafür? Da liegt der Kern- und Kardinalpunkt, und von
dieſem aus iſt auch die Frage zu entſcheiden. Können wir
dabei ein wirklich gutes Geſchäft machen, ſo ſollte prin-
zipiell kein Grund vorliegen, auf die Sache nicht einzu-
gehen. Jedenfalls genügt aber der Verzicht auf
den Kivu-See zugunſten Deutſchoſtafrikas
nicht, denn es iſt eben durchaus zweifelhaft, ob der Kongo-
ſtaat überhaupt irgend ein Recht auf den See hat, und zur-
zeit ſind wir die beati possidentes. Von einer Beſprechung
in der Oeffentlichkeit erwarten wir eine gründliche Ab
wägung aller Für und Wider dieſes Vorſchlages „Leopolds
des Schlauen“, und vor allem werden die Kenner oſtafri-
kaniſcher Verhältniſſe ihre Anſichten zu äußern Gelegenheit
erhalten.

Der Gouverneur von Kamerun, Geheimer Legationsrat
Dr. Seitz, iſt am 30. Juli in Victoria eingetroffen. Der
ſtellvertretende Gouverneur, Geh. Legationsrat Dr. Gle im
ſowie der bisherige Kommandeur der Schutztruppe von Kamerun,
Generalmajor Müller, werden mit dem Dampfer „Eleonore
Woermann“ am 9. Auguſt die Heimreiſe antreten und voraus
ſichtlich Ende Auguſt in Hamburg eintreffen Generalmafjor
Müller, über deſſen weitere Verwendung noch keine Beſtimmungen
getroffen ſind, iſt bekanntlich durch Major Puder erſetzt worden.

Der Reichskanzler und die Sozialdemokratie
Die „Süddeutſche Reichskorreſpondenz“, die bisweilen

i läßt ſich aus Berlin folgendesſchreiben:
„Die Bemerkungen, die Fürſt Bülow zu einem Mitarbeiter

des „Figaro“ über unſere Sozialdemokratie gemacht hat, ſind ſo
ausgelegt worden, als hätten darin Hoffnungen auf die Haltung
des reviſioniſtiſchen Flügels der ſozialdemo-
kratiſchen Partei angedeutet werden ſollen. Für ein der
artiges Mißverſtändnis iſt der Reichskanzler nicht verantwortlich
zu machen. Jedem Politiker, der über dieſe Dinge ſchreibt, muß
gegenwärtig ſein, wie entſchieden Fürſt Bülow mehr als einmal
mit dem Reviſionismus im Reichstage abgerechnet hat. Ob ein
zelne nüchternere Geiſter des deutſchen Sozialismus eine Rückzugs-
linie aus der als trügeriſch erkannten Umſturzromantik auf den
Boden einer poſitiven ſozialen Reformarbeit finden, bleibt
lediglich den Herren ſelbſt überlaſſen. Für die
praktiſche Politik gegenüber der Sozialdemokratie ſind
ſolche Velleitäten bisher belanglos geweſen, und keine
Anzeichen ſprechen dafür, daß dies in abſehbarer Zukunft anders
werden könnte.

Jm übrigen hat der gegenwärtige Reichskanzler die ſozial
demokratiſche Gefahr nie und nirgends verneint. Aber
im Vertrauen auf die politiſche Einſicht und die nationalen Kräfte
der bürgerlichen Parteien ſträubt er ſich dagegen, in der Sozial
demokratie einen unentrinnbaren Abgrund zu erblicken,
der unſere deutſche Entwickelung über kurz ode lang verſchlingen
müſſe. Das kann nicht geſchehen, wenn die bürgerlichen Parteien
tun, was ſie ihrer Selbſterhaltung ſchuldig ſind. Die Zunahme
der ſozialdemokratiſchen Wahlſtimmen iſt für ſich allein nicht ent
ſcheidend. Auch die Zurückgewinnung verlorenſer Reichstagsſitze
würde einen verhängnisvollen Fortſchritt der Sozialdemokatie nur
dann bedeuten, wenn ſie im Ernſt jenes ungufhaltſame
Anwachſen der Mandate einleiten ſollte, womit die Partei bis
zu den letzten Wahlen geprahlt hat. Es iſt aber kein leicht
herziger Optimismus, vom deutſchen Bürgertum zu erwarten,
daß es durch ſorgſames Ausbauen der Parteiorganiſation und
durch pflichtgemäßes Zuſammengehen konſervativer und liberaler
Elemente gegen den gemeinſamen Feind die Sozialdmokratie auf
dem Niveau einer Partei erhalten wird, deren Beſitzſtand hin
und herſchwankt, ohne das ausſchlaggebende Uebergewicht zu
erlangen. Die Erfolge bei den letzten Wahlen weiſen den Weg
für die weitere Bekämpfung der roten Gefahr, ſoweit ſie ſich
parlamentariſch geltend machen will.

Gefürchtet hat ſich Fürſt Bülow vor der Sozialdemo-
kratie allerdings nie mals; und es wäre nicht nur einem Aus
länder gegenüber wenig würdig, es wäre auch ein Widerſpruch
gegen ſein eigenes Verhalten geweſen, wenn er im Geſpräch mit
einem franzöſiſchen Journaliſten wegen der Sozialdemokratie
eine Aengſtlichkeit hätte andeuten wollen, die in keiner ſeiner
politiſchen Kundgebungen über dieſe Partei zu finden und die ihm
innerlich fremd iſt.“

Kavallerie-Nachtmanöver e der Herbſtübungen vor
dem Kaiſer.

Während der diesjährigen Herbſtübungen ſoll nach
Zeitungsmeldungen die Durchführung eines großen Ka-
vallerie-Nachtmanövers beabſichtigt ſein, das ſich intereſſiant
und lehrreich geſtalten dürfte. Es ſoll ſich um Verwendung
von Kavallerie zur nächt lichen Verfolgung handeln.
Derartige nächtliche Unternehmungen können von ſehr
großem Nutzen ſein, wobei es ſich jedoch in den meiſten
Fällen empfehlen würde, dem Gegner mit dem Karabiner
in der Hand zu Leibe zu gehen, als eine Attacke zu reiten.
Dieſes ſoll auch bei den Kaiſermanövern geſchehen.



Mit der Errichtung von ManöverProviantämtern iſt
bereits jetzt begonnen worden. Die Aemter werden in ver
ſchiedenen Orten des jeweiligen Manöverbezirks eingerichtet
und haben den Zweck, mit dem bisher geübten Syſtem, an
die Manövermannſchaften Lebensmittel uſw. von den
ſtändigen Proviantämtern abzuführen, zu brechen. Die mit
der Verwaltung der Manöver-Proviantämter betrauten
Beamten haben die Anweiſung, den ganzen Bedarf an Kar
toffeln, Mehl, Futter, Stroh uſw. direkt vonden Produzenten anzukaufen und den Zwiſchen-
handel nach Möglichkeit zu um gehen. Nicht verwandte
Vorräte, Lagerſtroh u. dergl. dürfen zu niedrigem
Preiſe an Private verkauft werden. Der Ankauf von
Hülſenfrüchten, Gemüſe und Fleiſch kommt in Fortfall, da
an Stelle der Naturalverpflegung bekanntlich ſchon ſeit
einigen Jahren die Verſorgung der Truppen mit Konſerven
getreten iſt.

Beſichtigung des lenkbaren Luftſchiffes durch den Kaiſer.
Das lenkbare Luftſchiff ſoll nach der Rückkehr des Kaiſers von der
Nordlandreiſe in der erſten Hälfte des Monats Auguſt dem
Monarchen vorgeführt werden. Dem Vernehmen nach wird der
Ballon wie immer vom Tegeler Schießplatz ſeine Fahrt
antreten und nach dem Tempelhofer Felde ſeinen Weg
nehmen, wo der Kaiſer bei der Verkehrstruppe ihn erwarten, der
Landung des Ballons beiwohnen und das Luftfahrzeug dann
beſichtigen wird.

Die Enthüllung eines Denkmals für preußiſche und
öſterreichiſche Krieger aus dem Feldzuge von 1866 wird am
29. Auguſt auf dem Breslauer Garniſonkirchhofe ſtatt-
finden. Zu der Feier werden, wie verſchiedene Blätter
melden, die preußiſchen und öſterreichiſchen
Truppenteile, von denen Angehörige auf dem Kirchhofe
ruhen, ſowie die Kriegsminiſterien in Berlin und Wien Ein-
ladungen erhalten.

Prinz Auguſt Wilhelm hat ſeinen Lehrern und ver-
ſchiedenen anderen Perſonen in Bonn Orden und Aus-
zeichnungen übervreicht. Jeder der Ausgezeichneten erhielt auch
die Photographie des Prinzen mit eigenhändiger Unteſchrift.

Vizeadmiral Breuſing iſt nach 16jährigem Aufenthalt in
Oſtaſien als Chef des Kreuzergeſchwaders heimgekehrt. Nach
beendetem Urlaub übernimmt er die Dienſtgeſchäfte des Ober
werftdirektors zu Wilhelmshaven.

Eine neue Laufbahn. Für das Meliorationsweſen
iſt eine eigene Laufbahn geſchaffen worden inſofern, als
in Zukunft als Regierungs-Bauſekretäre nur
Meliorationsbauwarte angeſtellt werden ſollen, die ihre Be
fähigung zur Bekleidung einer ſolchen Stelle durch eine Prüfung
nachgewieſen haben. Zu der Prüfung zum RegierungsBau-
ſekretär dürfen Meliorations-Bauwarte früheſtens zwei Jahre
nach ihrer Anſtellung zugelaſſen werden. Den zugelaſſenen Prüf-
lingen wird zur Ablegung ihrer Prüfung der erforderliche Urlaub
unter Belaſſung des Dienſteinkommens erteilt. Reiſekoſten und
Tagegelder werden ihnen aber nicht gewährt. Der Prüfungs-
ausſchuß beſteht aus dem meliorationstechniſchen Beirat des
jenigen Oberpräſidenten, an deſſen Amtsſitz er gebildet iſt, als
Vorſitzenden und zwei MeliorationsBauinſpektoren als Beiſitzern.
Zunächſt wurden zwei Ausſchüſſe gebildet, nämlich der eine zu
Potsdam für die Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen, Pommern,
Schleſien und Brandenburg; der andere zu Hannover für die
Provinzen Sachſen, Schleswig-Holſtein, Hannover, Weſt
falen, Rheinprovinz und HeſſenNaſſau.

Gegen die Arbeiternot auf dem Lande. Um der großen
Arbeiternot, die auf dem Lande herrſcht, zu begegnen, will
der Kreis Allenſtein die Seßhaftmachung der
Landarbeiter durchführen, und zwar ſollen Arbeit s-
ſtellen von drei bis vier Morgen geſchaffen und
als Rentengüter an die Landarbeiter verkauft
werden. Zu dieſem Zwecke iſt bereits ein großes Grundſtück
mit guten Wieſen und Boden erworben worden. Anträge
auf Ueberlaſſung von Arbeitsſtellen oder Rentengütern ſind
unter Angabe der Vermögensverhältniſſe an den Kreis-
ausſchuß zu richten.

Die Wahlreform im Königreich Sachſen.
Auf einer am Montag in Dresden abgehaltenen Ver-

ſammlung der Delegierten des Bundes der Land-
wirte für das Königreich Sachſen iſt zu dem Wahlrechts-
entwurf der ſächſiſchen Regierung Stellung genommen
worden. Die Delegierten haben in einer einſtimmig an-
genommenen Erklärung die von der konſervativen
Fraktion der Zweiten Ständekammer am 13. Juli d. Js. be-
ſchloſſene Erklärung gebilligt. Sie halten den Geſetzentwurf
in ſeinen Hauptbeſtandteilen und in ſeiner Faſſung ebenfalls
für unannehmbar.

Der preußiſche Apothekerkammerausſchuß wird Ende Sep-
tember in Berlin zu einer Sitzung zuſammentreten, um den
Entwurf eines Reichs-Apothekengeſetzes zu be-
raten. Auch daraus geht hervor, daß der betreffende Entwurf
noch nicht fertig zur Vorlage an die geſetzgebenden Körper-
ſchaften iſt.

Vom Dreibunde. Einigen Blättern wird berichtet:
Es wurde im Jahre 1902 von den Dreibundmächten feſt-
geſetzt, daß im Jahre 1912 jeder der Mächte das Recht zu
ſtehen ſoll, Anträge wegen geeigneter Abänderung der
in dem Uebereinkommen genau bezeichneten Punkte zu
ſtellen, worüber dann in Konferenzen beraten werden ſollte.
Die Wirkſamkeit der Abänderungen hätte erſt nach
dem Juni 1914 einzutreten. Allen drei Mächten ſtehe das
Recht zu, das Vertragsverhältnis ein Jahr vor Ablauf, alſo
bis Juni 1913, zu kündigen. Erfolgt die Kündigung
nicht und beſchließen die Mächte im Jahre 1912 nicht
anderweitig, ſo läuft der Vertrag von 1914 automatiſch auf
ſechs Jahre weiter. Wir können die Richtigkeit dieſer
Meldung im Augenblick nicht nachprüfen, neigen aber zu der
Annahme, daß wenigſtens der letzte Satz nicht den Tat-
ſachen entſpricht.

Der Reichsinvalidenfonds.
Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts hat ſich jüngſt

dahin geäußert, daß es ihm vorausſichtlich möglich ſein
würde, die im Reichsinvalidenfonds befindlichen
Wertpapiere nicht auf den Markt zu bringen, vielmehr die
auf den Fonds angewieſenen Verpflichtungen ſo zu decken,
daß die Wertpapiere auf den Hinterbliebenenverſicherungs-
Fonds übertragen und von dieſem dafür die entſprechenden
Mittel verlegt werden würden. Der Schatzſekretär hatte
eine ähnliche Andeutung ſchon bei den Reichstagsverhand-
lungen über den Hinterbliebenenverſicherungs-Fonds ge
macht. „Es iſt erfreulich“, ſo ſchreiben die „Berliner Pol.
Nachr.“, „daß die Hoffnungen, die damals in dieſer Richtung
gehegt wurden, wegen der recht beträchtlichen Mehr-
einnahmen aus den landwirtſchaftlichen Zöllen, die bekannt-
lich zur Auffüllung des Hinterbliebenenverſicherungs-Fonds
dienen, in Erfüllung gehen können, erfreulich inſofern, als

nicht durch einen Verkauf der betreffenden Wertpapiere, die
ja zum größten Teil Reichs und Staatspapiere ſind, deren
Kurs auf dem Markt weiter gedrückt wird. Für die
Entwicklung des Beſtandes des Reichsinvalidenfonds aber
bleibt es gleich, ob ſeine Wertpapiere verkauft oder in einen
anderen Fonds übergeführt werden. Um die Summe, die
ihm entnommen wird, verringert ſich ſein Beſtand doch. Daßes mit dem letzteren jetzt reßt ſchnell bergab geht, erſieht

man am beſten aus den Zinsſummen, die der Fonds zur
Deckung der auf ihn angewieſenen Ausgaben zur Verfügung
ſtellen kann. Jm Etatsjahr 1905 konnte der Fonds an
Frhe noch 7,7 Millionen Mark liefern. 1906 waren es

Millionen und 1907 nur noch 4,6 Millionen Mark. Für
das Jahr 1908 wird dieſe Summe ſich wieder um mehr als
1 Million Mark vermindern. Umſo höher muß natürlich im
Etat für 1908 der Kapitalszuſchuß angeſetzt werden, der mit
den Zinſen zuſammen r Ausgleich der Ausgaben beſtimmt
iſt. Das gleiche Spiel wird ſich aller Vorausſicht nach noch
für die Etats von 1909 bis 1911 wiederholen können, dann
aber werden weder Zinſen noch Kapitalvor-
handen ſein. Der Reichsinvalidenfonds, der anfangs
der ſiebziger Jahre aus der franzöſiſchen Kriegskoſten-
entſchädigung mit 561 Millionen Mark dotiert ward, wird
dann zu exiſtieren aufgehört haben. Da aber die auf ihn
angewieſenen Ausgaben nicht zu gleicher Zeit demſelben
Schickſal verfallen ſein werden, ſo wird für ihre anderweitige
Deckung Sorge getragen werden müſſen. Es handelt ſich
in rm einen Poſten, der nahezu 40 Millionen Mark aus-
macht.
Auge faßt, wird man es deshalb begreiflich finden, daß die
zuſtändigen behördlichen Stellen bemüht ſind, die Reichs
einnahmen zu vermehren. Denn wie anders die bisher aus
dem Reichsinvalidenfonds beſtrittenen Ausgaben gedeckt
werden ſollen, iſt nicht erfindlich.“

Wechſel auf dem japaniſchen Botſchafterpoſten in Berlin?
Der japaniſche Botſchafter am Berliner Hofe, Graf

Jnouyé, will, ſo wird der „Morgenpoſt“ aus Berliner
japaniſchen Kreiſen mitgeteilt, Ende September Berlin ver-
lafſen, um nach Japan zurückzukehren, wo er in den Rat der
„Genro“, der älteren Staatsmänner, eintreten wird. Als
ſein Nachfolger ſoll Graf Aoki, der jetzige Botſchafter des
Landes der aufgehenden Sonne in Waſhington, deſigniert
ſein. Graf Jnouys hat es (ſo läßt ſich die „Poſt“ aus) ver
ſtanden, die deutſch- japaniſchen Beziehungen immer auf
einem herzlichen Ton zu halten. Den Grafen, der im
Januar vom „Geſandten“ zum „Botſchafter“ avanzierte, und
ſeine elegante Gemahlin wird man in der Berliner Geſell-
ſchaft nur ungern ſcheiden ſehen. Graf Aoki, der in
Waſhington infolge der kaliforniſchen Konflikte mit fort-
geſetzten Schwierigkeiten zu kämpfen hat, iſt kein Fremderin Berlin. Bereits 1868 ſadierie er auf deutſchen Univerſi-

täten, fünf Jahre ſpäter kam er als Legationsſekretär nach
Berlin, 1874 wurde er zum Geſandten am Berliner Hofe er
nannt. Er verſchaffte ſich bald eine hervorragende geſell-
ſchaftliche Stellung und vermählte ſich im Jahre 1875 mit
einer deutſchen Adligen, der Baronin von Rhaden. 1885
wurde er ins japaniſche Miniſterium berufen, 1892 kam er
jedoch nach Berlin als Geſandter zurück, wo er wieder fünf
Jahre blieb. Nachdem er verſchiedene Miniſterpoſten in
ſeiner Heimat bekleidet hatte, ging er vor zwei Jahre als
Botſchafter nach Waſhington. Seine Tochter Hiſſa vermählte
ſich im Dezember 1904 in Tokio mit dem Grafen
Alexander v. Hatzfeldt, der damals Legations-
ſekretär an der deutſchen Geſandtſchaft am Hofe des Mikado
war. Graf Aoki wird alſo jetzt zum dritten Male ſein Pater-
land in Berlin vertreten.

Aus Nordſchleswig. Der Oberpräſident von Schles-
wig-Holſtein v. Bülow hat nach dem „B. L.-A.“ den Antrag
von 68 nordſchleswigſchen Geiſtlichen auf Einführung eines
zweiſtündigen fakultativen däniſchen Unterrichts in den
Volksſchulen Nordſchleswigs abgewieſen.

Ueber die Wirkung des Optantenabkommens
vom 11. Januar wird der „Nordd. Allg. Ztg. von unter-
richteter Seite geſchrieben, daß bis zum 15. Juli 2834 Op-
tantenkinder naturaliſiert worden ſind. Damit ſeien in Er-
füllung der durch den deutſch-däniſchen Vertrag vom
11. Januar d. Js. begründeten Verpflichtung alſo ungefähr
34 ſämtlicher Optantenkinder in den preußiſchen Staats-
verband aufgenommen. Die Zahl der in dieſem Jahre
naturaliſierten Optanten betrage 356. Davon entfalle jedoch
etwa die Hälfte auf Frauen, ſo daß nur mit etwa 180
Männern gerechnet werden könne. Man könne alſo von
einer Naturaliſation von irgendwie erheblichem Umfange
nicht ſprechen. Naturaliſationen von Optanten ſeien auch in

den Vorjahren erfolgt. Wenn ihre Zahl in dieſem Jahre
größer ſei, ſo erkläre ſich das damit, daß die Naturaliſation
der Optantenkinder eine große Anzahl von Anträgen auch
der Optanten im Gefolge gehabt habe, von denen dement-
ſprechend auch eine größere Anzahl habe Berückſichtigung
finden können. Völlig übertrieben ſeien die Ausſtreuungen
über eine angeblich wahlloſe Naturaliſation von Geburts-
dänen. Jhre Zahl (97) habe die Höhe der Vorjahre noch
nicht einmal erreicht.

In einem Teil der deutſchen Preſſe wurde im Anſchluß
an die Haderslebener Reden behauptet, daß der Oberpräſi-
dent v. Bülow mütterlicherſeits von däniſcher Ab-
ſtammung ſei. Das trifft nicht zu. Seine Mutter eine
Gräfin Holſtein entſtammt vielmehr ebenſo wie ſein Vater
der ſchleswig-holſteiniſchen Ritterſchaft. Auch iſt es ein Jrr
tum, wenn der Reichskanzler Fürſt Bülow und der Ober
präſident v. Bülow als Vettern bezeichnet werden. Die
Linien, denen beide angehören, haben ſich ſchon vor Jahr-
hunderten von einander getrennt; es beſteht keinerlei irgend
nachweisbares Verwandtſchaftsverhältnis.

Neues von Herrn Erzberger! Jn Merzig in der
Rheinprovinz fand eine Zenkrumsverſammlung
ſtatt, in der der Abg. Erzberger die Hauptrede hielt.

Er tat, wie immer, ſehr geheimnisvoll: er dürfe nicht
alles ſagen, was er über die Reichstagsauflöſung wiſſe; aber
die Sonne werde es an den Tag bringen. Eins aber ſei
ſicher: „Für das Zentrum gibt es niemals
wieder ein gemeinſchaftliches Arbeiten mit
Bülow. Dieſen Standpunkt iſt es der Ehre ſeiner Wähler
und ſeiner eigenen Ehre ſchuldig.“

Herr Mathias entwickelt ſich allmählich zum kleinen
Schäker. Was das Zentrum ſeiner Ehre ſchuldig zu ſein
glaubt, hätte es ſich vor dem 13. Dezember in Er-
innerung bringen ſollen.

Sozialdemokraten als Arbeitgeber.
„Wir lehnen jeden Tarifvertrag ab. Mitdem Angeſtelltenausſchuß verhandeln wir

Bloß wenn man dieſe drohende Eventualität ins

nicht. Dagegen haben wir beſchloſſen, zu gegebener Zeit,
und zwar aus völlig freier Entſchließung einige Aufbeſſe-
rungen durchzuführen Arbeiter aber, die den Anforderungen
unſerer Prüfungsordnung nicht genügen, werden wir ent-
lIaſſen.“

Das iſt in kurzem der Jnhalt eines in der „Volkstüm-
lichen Zeitſchrift für praktiſche Arbeiterverſicherung“ ver-
öffentlichten Ukaſes, den der Vorſtand der Ortskranken-
kaſſe für Leipzig und Umgegend unlängſt an
ſeine Beamten und Hilfsarbeiter erlaſſen hat. Der Kaſſen
vorſtand will alſo „Herr im Hauſe“ bleiben. Es geniert ihn
auch nicht, daß er mit ſeinem Ukas gegen einen bindenden
Beſchluß des Düſſeldorfer Kaſſenkongreſſes verſtößt. Und
die ſozialdemokratiſche Preſſe ſtellt dieſen „brutalen Herren-
ſtandpunkt“ nicht gebührend an den Pranger? Der Vor-
ſitzen de des Leipziger Kaſſenvorſtandes, der Ur-
heber und Unterzeichner des ſelbſtherrlichen Erlaſſes, heißt
Otto Pollender, Redakteur der LeipzigerVolkszeitung

Jetzt wundern wir uns nicht mehr über das Schweigen
im roten Blätterwalde.

Hochverratsprozeß. Gegen den ſozialdemokratiſchen Rechts
anwalt Dr. Karl Liebknecht iſt bekanntlich ein Verfahren
wegen Hoch verrats eingeleitet worden. Wie die „Leipziger
Volkszeitung“ erfährt, iſt die Anklageſchrift dem Genoſſen
Liebknecht zugegangen.

Ausland.
Griechenlands Antwortnote an die Türkei.

Am Montag hatte, wie wir meldeten, die türkiſche Re-
gierung an die griechiſche Regierung ſowie an die Großmächte
eine Depeſche gerichtet, in der Griechenland offen der Vorwurf
gemacht wird, daß es das griechiſche Bandenunweſen
unterſtütze und die Führung der griechiſchen Banden durch
griechiſche Offiziere ſtillſchweigend dulde. Die Türkei verlangte
in der Depeſche von der griechiſchen Regierung, daß die griechi-
ſchen Offiziere ſofort zurückberufen werden. Darauf iſt nun-
mehr die Antwortnote der griechiſchen Regierung ein
gelaufen. Ueber ihren Jnhalt wird folgendes bekannt: Griechen-
land beſtreitet in der Antwortnote auf die türkiſcherſeits
erhobenen Klagen wegen des griechiſchen Bandenunweſens
deren Begünſtigung. Nicht griechiſche, ſondern
bulgariſche Banden ſeien zuerſt in Makedonien aufgetreten.
Daher ſei es ganz verfehlt, die Hebel zuerſt jetzt in Athen anzu-
ſetzen. Sobald andere Banden die Tätigkeit einſtellten, würde
für die Griechen der Anlaß zur Abwehr wegfallen. Die türkiſche
Anſchuldigung, daß griechiſche Offiziere die Banden
befehligten, über geht man mit Stillſchweigen,
an wohl zu folgern iſt, daß dieſe Angabe nicht widerleg-

ar iſt.
Nach einer Konſtantinopeler Jnformation der „Frankf. Ztg.“

ſoll der Sultan entſchloſſen ſein, dem griechi-
ſchen Bandenunweſen und der griechiſchen Komiteetätig-
keit endgültig ein Ziel zu ſetzen. Die Türkei hält die
Fortſetzung des Reformwerks für unmöglich, wenn die Mächte
Griechenland nicht hindern und die griechiſchen Pläne durch
kreuzen,

Jtalien.
Der Papſt und ſeine Pläne.

Mehreren Blättern zufolge beſchäftigt ſich der Papſt zurzeit
mit dem von ſeinem Vorgänger Leo XIII. ausgearbeiteten Plane
betreffend die Vereinigung aller ſchismatiſchen
Katholiken zu einer einzigen Kirche.

Rußland.
Der Prozeß gegen die Kronſtadter Repo-

lutionäre.
Am Mittwoch begann vor den Schranken des Kronſtadter

Militärbezirksgerichts der Monſtreprozeß gegen die Mitglieder der
vereinigten Komitees der Kronſtadter militärrevolutionären
Organiſation. Dieſes Komitee begann, wie das „B T.“ bemerkt,
vier Monate nach der bekannten letzten Kronſtadter Revolte zu
funktienieren. Es beabſichtigte eine neue bewaffnete Erhebung,
den Sturz der Dynaſtie. Das 20 Mann zählende Komitee hatte
in jeder Kompagnie und jeder Batterie der Flottenequipage ſeine
Anhänger, welche von den Soldaten vor allem Gehorſamsver-
weigerungen forderten, falls ſie zum Schießen auf das Volk ver
wendet werden ſollten. Jn dieſem Falle wurde den Soldaten
empfohlen, ihre Offiziere ſofort niederzuſchießen. Einige
Soldaten haben der Organiſation große Dienſte geleiſtet, indem
ſie beim Wachtdienſt vor dem Gefängnis Gefangenen Briefe über
mittelten oder Briefe von ihnen entgegennahmen. Jn einem
Schreiben des früheren Dumaabgeordneten Onipko (der bekannt
lich bei der letzten Kronſtadter Revolte in einem Fort ergriffen
wurde, wo die Sappeure alle ihre Offiziere ermordeten) war ge
fordert worden, daß das Zentralkomitee der ſozialrevolutionären
Partei der Regierung ein Ultimatum ſtelle, wonach es mit dem
Teror für einige Zeit aufhöre, aber dafür Schonung des Lebens
Onipkos fordere. Allen 20 Angeklagten droht der Tod durch den
Strang. Der Prozeß findet bei geſchloſſenen Türen ſtatt.

Aus Lodz.
Der Straßenbahnverkehr iſt wieder aufgenommen worden.

Jn der Stadt herrſcht verhältnismäßig Ruhe. Die Straßen
werden von Kavallerie- und Jnfanteriepatrouillen durchzogen.

Aus Finland.
Der Zar verſagte den meiſten Beſchlüſſen des Landtags die

Beſtätigung Sein Verhalten gibt den Gerüchten über einen
bevorſtehenden Staatsſtreich neue Nahrung. Die
Erregung im Volke nimmt ſtündlich zu.

Großbritannien.
Die Flottenpolitik.

Jm Laufe der Debatte im Unterhauſe am 31. Juli wurde die
Politik der Admiralität allgemein gebilligt. Der Antrag der
Radikalen auf Verminderung der Flottenausgaben wurde mit
263 gegen 86 Stimmen abgelehnt und der Etat ſchließlich an
genommen.

Flottenſchau.
Der Panzer „Dreadnought“ iſt am Dienstag, begleitet von

ſämtlichen Schiffen der Heimatflotte, in Spitehead eingetroffen.
Der König wird eine Flottenſchau über insgeſamt 160 Schiffe
vornehmen.

Nordamerika

Eine dritte Flottenſtation.
Zwer amerikaniſche Admirale ſollen die Pacific-Küſte be

ſuchen, um einen für eine dritte Flottenſtation geeigneten Platz
aufzufinden. San Diego ſoll in Frage kommen.

Afrika.

Aus Marokko.
Der aus Caſablanca geflüchtete franzöſiſche Arzt Merle

berichtet über die dortigen Ereigniſſe noch folgendes: Zahlreiche
Eingeborene kamen unter dem Vorwande, auf dem Markte Ge-
treide verkaufen zu wollen, in die Stadt, ſammelten ſich mittags
am Hafen, mißhandelten die eingeborenen Wächter und er-
mordeten einige Arbeiter. Europäer, die bewaffnet auf die
Straße geeilt waren, wurden angegriffen und niedergeſchlagen.
Die Jsraeliten ſchloſſen ihre Läden und flüchteten auf ein Schiff-
Man ſchiebt die Schuld an den Vorkommniſſen dem Paſcha zu.

Ein franzöſiſches Kriegsſchiff wird nachCaſablanca abgehen.

Vorſ
verſt

pero
eine

der
der
Schu
Lehr
werd
Mag
liehe
für
Erhe
über

wege
enelhSe

Volks
für
Stal
wurd
Bau
des
20 00

eſtrHach

hat.

Fruc
ſind
letzte

auf
ſchwi

Stra

fing
a g

den y
Die
Döh
die
auf
demo
Reg

dem
das
des W
auch

Prü
Aus
der
ab, j
linken

P a
für
geſch
loſe

Septe
5. S
80 P
Reg
ſeiten
unter

Spaa

anſtel
wurde
am J
hier
Zuſch
aus
ſchlep
Sprit



r 7 W. 7

Provinz Sachſen und Umgebung.
K. Bitterfeld, 31. Juli. (Städtiſches,.) Stadtverordneten

Vorſteher Kurt widmete in geſtriger Sitzung der Stadtverordneten dem
verſtorbenen Stadtrat C. Luft, welcher von 1878 bis 1884 der Stadt
verordneten Verſammlung und ſeit 1884 dem Magiſtrat angehörte,
einen warmen Nachruf. Die Vorlage wegen Umbau r Abbruch
der ſtädtiſchen Gebäude Ratswall 11 (Wohnung des Eichmeiſters) wurde
der Baudeputation überwieſen. Die Einnahmen aus den vier
Schullegaten ſollen zuſammengelegt und zur Bezahlung von Schulgeld,
Lehrmitteln und Schulbüchern für ſämtliche hieſige Schulen verwendet
werden. Der Ertrag des Schulpforta Vermögens kann durch den
Magiſtrat an einen hieſigen Studierenden event. auf drei Jahre ver-
liehen werden. Die Anſchaffung von 50 Rettungsſäcken für 200 Mk.
für die Regiſtraturen wurde bewilligt. Die Beſchlußfaſſung über
Erhebung einer Schankkonzeſſionsſteuer wurde einer Kommiſſion
überwieſen. Der Vertrag mit der Grube „Auguſte“
wegen Waſſerlieferung auf 25 Jahre iſt abgeſchloſſen und
genehmigt. Die Entlaſtung der Serviskaſſenrechnung für 1906 wurde
ausgeſprochen. Nachträgliche Ergänzungen am Neubau der katholiſchen
Volksſchule wurden genehmigt. Der Vergebung der Brikettlieferun
für 1907/08 an den Fuhrherrn Liebe für 70 Pfg. pro Zentner fre
Stall wurde zugeſtimmt. Als Sachverſtändige für die Obſtplantage
wurden der Direktor des Pomologiſchen Vereins zu Eiſenach und ein
Baumſchulenbeſitzer aus Dresden gewählt. Von einem Dankſchreiben
des Kronprinzenpaares für das Hochzeitsgeſchenk deutſcher Städte unter
20 000 Einwohner wurde Kenntnis genommen.

Bitterfeld, 31 Juli. (Vom Unwetter.) Ueber das
geſtrige Unwetter kann ſich nur derjenige eine rechte Vorſtellung
machen, welcher die Verwüſtungen mit eigenen Augen geſchaut
hat. An einzelnen Stellen iſt nicht mehr zu erkennen, welche
Fruchtart auf dem betr. Feldſtück geſtanden hat, die Bäume
ſind vollſtändig entlaubt, Haſen und Rebhühner,
letztere gleich völkerweiſe, ſind in den Fluren erſchlagen
aduf gefunden. Abends gegen 8 Uhr wurden trotz der
ſchwülen Temperatur noch Schloßen in großer Menge an der
Straße HolzweißigBenndorf gefunden.

O Delitzſch, 31. Juli. (Ein furchtbares Unwetter)
ing geſtern über unſere Gegend nieder. An verſchiedenen Stellenfaß der Hagel über einen Fuß hoch. Die Ernte iſt in

den vom Unwetter betroffenen Bezirken vollſtändig vernichtet.
Die Verluſte, die beſonders die nicht verſicherten Beſitzer im Bezirk
Döbern betreffen, ſind ganz enorm. Die Hagelſtücke hatten vielfach
die Größe von Hühnereiern und zertrümmerten viele Fenſterſcheiben
auf Grube „Beharrlichkeit“ wurde von denſelben ein Dach
demoliert, Außer dem Hagelwetter ging ein wolkenbruchartiger
Regen nieder, der gleichfalls beträchtlichen Schaden anrichtete,

Z. Wittenberg, 31. Juli. (Elektrizitätswerk. Aus
dem Zugegeſtürzt.) Der hieſige Magiſtrat macht bekannt daß
das ſtädtiſche Elektrizitätswerk vorausſichtlich von der zweiten Hälfte
des Monats Dezember ab in der Lage ſein wird, elektriſchen Strom
auch für Kraftzwecke abzugeben. Geſtern morgen ſtürzte zwiſchen
Prühlitz und Wittenberg ein polniſcher Arbeiter aus dem
Auswandererzuge Nr, 1390. Der Verunglückte war während
der Fahrt auf die Plattform getreten und ſtürzte bei einer Kurve
ab, wobei er ſich erhebliche Verletzungen am Kopfe und am
linken Arme zuzog.

Wittenberg, 31. Juli. (Selbſtmord.) Der Bankier
Paul Berndt hier hat ſich heute mittag erhängt. Gründe
für den Selbſtmord ſind noch nicht bekannt, doch ſcheinen ſolche
geſchäftlicher Natur nicht vorzuliegen. Berndt hat vier mutter-
loſe Kinder hinterlaſſen, von denen das älteſte 6 Jahe alt iſt.

Elſter (Elbe), 31. Juli. (Einquartierun g.) uſang
September erhält unſere Gemeinde ſtarke Einquartierung. Am 4. un

September werden ſeitens des Huſaren Regiments Nr. 12 3 Offiziere,
80 Mann, 83 Pferde, am 7. und 8. ſeitens des Feldartilkerie-
Regiments Nr. 75 4 Offiziere, 78 Mann, 48 Pferde und am 9.
ſeitens desſelben Regiments 4 Offiziere, 88 Mann und 57 Pferde
untergebracht werden.

S Mühlberg, 31. Juli. (Sparprämieu.) Die hieſige
Sparkaſſe verteilt an Perſonen des Geſindeſtandes und an Ange-
ſtellte im Arbeiter-z, Handwerker- und Gewerbeſtande, welche während
der letzten fünf Jahre bei ein und demſelben Arbeitgeber beſchäftigt
waren und in dieſer Zeit bei der hieſigen Sparkaſſe Spareinlagen
gemacht haben, Sparprämien.

Patzſchwig, 31. Juli. (Beſtätigt.) Die Wahl des Land
virts Läſſig hier zum Gemeinde- Vorſteher iſt vom
Kgl. Landrat in Wittenberg beſtätigt worden.

Reinharz, 31. Juli. (Blitzſchl a g.) Bei dem geſtern vor
mittag über der hieſigen Gegend herniedergehenden Gewitter ſchlug der
Blitz in das Stallgebäude des Maurers Schneider hier
ein und tötete eine Kuh und ein Schwein.

Schwenda a. H., 30, Juli. (Feuer.) Geſtern ertönte
plötzlich Feuerruf, die Scheune und die Stallgebäude des Gaſtwirts
Appenrodt ſtanden in Flammen. Die Feuerwehr, die in wenigen
Minuten zur Stelle war, richtete ihre Haupttätigkeit auf den dicht
anſtehenden Gaſthof der nach angeſtrengter Tätigkeit auch gerettet
wurde. Nicht minder geſfährdet war die an der anderen Seite dicht
am Feuerherde ſtehende große Scheune der Witwe Schuller. Auch
hier wurde mit Erfolg gearbeitet. Da bemerkte man keinen müßigen
Zuſchauer. Männer, Frauen und Schulkinder, ja ſelbſt junge Damen
aus Halle, Halberſtadt uſw., die zur Sommerfriſche hier weilten,
ſchleppten in Eimern Waſſer aus den nächſten Brunnen und füllten die
Spritzen bis zur Legung der Waſſerſchläuche.

Laucha (U.), 31. Juli, (Erträge. Berufszählung.
Stadtverordneten Sitzung.) Der ſtiädtiſche Heu

verkauf ergab 1613,44 Mark, derjenige der Hartobſtes 1774 Mark
(1906 1755 Mark). Bei der Berufs und Betriebs-
zählung wurden hier 597 Haushaltungen und 2288 Perſonen
gezählt. Die Stadtverordneten waählten anſtelle des
aus ſeinem Amte ſcheidenden Magiſtratsaſſeſſors Friedrich Kannetzky
mit acht gegen eine Stimme den Kaufmann Robert Kannis
auf ſechs Jahre und ſetzten, da der jetzige Stadtkaſſenrendant Richter
mit dem 1. Oktober in den Ruheſtand tritt, für dieſe Stelle als Anfangs-
gehalt 2400 Mk., als Höchſtgehalt (nach 9 Jahren) 3000 Mk. feſt. Die
jetzigen Nebeneinkünfte fallen weg, auch ſoll 5000 Mk. Kaution und
eine einjährige Probezeit gefordert werden.

Sangerhauſen, 31 Juli. (Hagelſchaden.) Am
markanteſten zeigt ſich die Verwüſtung, die das geſtrige Unwetter
angerichtet, zwiſchen Eiſengießerei und Brandrain. Dort iſt
ein Gerſtenplan, an deſſen Halmen die Aehren wie mit
den Händen abgeſtreift ſind, ſodaß nur noch die kahlen
Stengel trübſelig in die Luft ſtarren. Weiter hinten ſind die
Kartoffelſtengel geknickt und teilweiſe abgeblättert und der Hafer
iſt wie zuſammengedreht und niedergewalzt. Letzteres kann man
in beſonders ſtarkem Maße an einem Haferplane öſtlich vom
Brandrain beobachten. Nach Allſtedt zu ſollen auch mehrere
Dörfer ſcharf mitgenommen worden ſein. Jm Roſarium
ſind von den meiſten Roſen die Blätter heruntergeſchlagen.

Cölleda, 31. Juli. Errichtung einer Chlor-
kaliumfabrik.) Am 26. Auguſt d. Js., 11 Uhr vormittags,
findet im Kreishauſe zu Cölleda ein Erörterungstermin
über den Antrag der Gewerkſchaft Heldrungen II zu Ober-
heldrungen auf Kenderung der ihr vom Bezirks Ausſchuß
zu Merſeburg erteilten Genehmigung zum Betriebe einer
Chlorkaliumfabrik und zur Ableitung de dabei abfallenden,
Endlaugen in die Unſtrut ſtatt. Als Ablauf der Einſpruchs-
friſt iſt der 23. Auguſt feſtgeſetzt.

m Querfurt, 31. Juli. (Verſchiedenes.) DerLehrer Seriff, der jetzt in Berlin ſeiner Militärpflicht
genügt, übernimmt am 1. Oktober d. Js. die zweite Lehrerſtelle
in Oberfarnſtedt. Bis 1. Oktober v. Js. war derſelbe in
Obhauſen als Lehrer angeſtellt. Am 6. Auguſt unternimmt
der hieſige Gewerbeverein einen Ausflug nach Leipzig.

Nach Fertigſtellung des hieſigen Krankenhaus-An-
baues ſtehen nunmehr zwei Zimmer für Pribatkranke zur Ver

fügung. Die BottendorfHechendorfer Kanalbrücke iſt
wegen eeekeyr vom 29. Juli bis 15. Auguſt d. Js. für den
Fuhrwerksverkehr geſperrt.

Mühlhauſen, 31. Juli. (Auf falſcher Fährte.) Der
ſich gegen den Steindrucker Richard Launert richtende Verdacht, er
ſei der Einbrecher in die Wohnung des Pfarrers Hübner, hat ſich
nicht beſtätigt. Launert bleibt aber trotzdem in Haft, da er
Betrügereien und Zechprellereien verübt hat.

Erfurt, 31. Juli. (Ein Unglücksfal]) ereignete ſich auf
dem Felde bei Gamſtedt. Der 72 Jahre alte Landwirt Auguſt
Trautvetter aus Kleinrettbach wollte mit ſeinem Sohne eine
Fuhre Lehm holen. Der Vater war in der Grube mit Abhacken
beſchäftigt. Hierbei ſtürzte die durch das Regenwetter lockerwer Lehmwand tn und verſchüttete den alten Mann,
er ſofort tot war, ehe ihm der Sohn Hilfe leiſten konnte.

n. Cöthen, 31. Juli. (Die hieſige Ortskrankenkaſſe)
hat in ihrem letzten Geſchäftsjahre nicht ſehr a tig abgeſchnitten.
Einer Geſamteinnahme von 81 226,97 Mk. ſtehen Ausgaben von
81 222,64 Mk. gegenüber, ſodaß ein Beſtand von nur 4,93 Mk. ver
blieb. Sämtliche Ausgabe Poſitionen weiſen gegen das Vorjahr
erhebliche Erhöhungen auf. Da mit den gegenwärtigen Beiträgen ein
Auskommen nicht möglich erſcheint, ſoll eine Regulierung der Beiträge
in die Wege geleitet werden. Die Kaſſe verfügt über einen Reſerve
fonds von 56 667,28 Mk.

W. Meiningeu, 31. Juli. (WagenUnfall.) Geſtern nach
mittag verungückie in der Nähe des Schloſſes Altenſtein eine Leipziger
Familie, die von Winterſtein mit einem Einſpänner den ſteilen Berg
nach dem Gaſthof bei Altenſtein hinabfuhr. Der Kutſcher verlor
die Herrſchaft über das Pferd und der Wagen fuhr ſo heftig
gegen ein eiſernes Gitter, daß die ſämtlichen Jnſaſſen aus dem Wagen
heraus geſchleudert wurden und ſämtlich mehr oder minderernſte derr et erlitten. Der Herzog von Meiningen
und Gemahlin erkundigten ſich nach dem Befinden der Verletzten und
ſorgten für deren Unterkunft im Schloß, wo ihnen ärztliche Hilfe
zuteil wurde. Die Reiſenden hoffen, heute in ihre Heimat zurückkehren
zu können.
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Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Der von Magdeburg kommende Perſonenzug Nr. 306
mußte am Dienstag infolge eines bei faſt nächtiger Finſternis
niedergehenden, von ſtarkem Sturm begleiteten Unwetters die
Fahrt hinter Niederndodeleben eine Stunde lang
unterbrechen. Mit heißem Kaffee hat ſich vor
einigen Tagen das Kind des Maurers Dietrich in Calbe a. S.
verbrüht. Das etwa 1 jährige Mädchen hat mit einem
Stöckchen geſpielt und dabei vermutlich die eben auf den Tiſch
geſtellte Kaffeekanne umgeriſſen. Nachdem bereits vor kurzem
auf dem Parkteiche zu Nordhauſen einer der fünf jungen
Schwäne durch einen Schuß, ein anderer durch einen Steinwurf
getötet iſt, iſt nun auch der älteſte Schwan, der Stamm-
vater der hieſigen Schwanenfamilie, Bubenhänden zum
Opfer gefallen. Bei der tierärztlichen Unterſuchung wurde feſt
geſtellt, daß der Flügelknochen, offenbar infolge Schlägen mit
einem ſchweren Knüppel, durchgebrochen war. Dienstag früh
gegen 5 Uhr wurde das ganze Loſſatal und die Finne von
einem furchtbaren Unwetter heimgeſucht. Durch Hagelſchlag
wurden die Felder verwüſtet, der Schaden iſt ſehr groß.
Bei Ausſchachtungsarbeiten an der Zuckerfabrik zu Oldis
leben ſtürzte eine Mauer ein und begrub drei Arbeiter
unter ſich. Einer von ihnen wurde getötet, einer ſchwer und
einer leicht verletzt. Alle drei ſind Familienväter. In der
Ziegelei der Witwe Wenk in Großengottern ſtürzte ein
mit dem Umrangieren eines Feldwagens beſchäftigter Arbeiter
mit dem Wagen aus dem oberen Stockwerke er kam
unter den Wagen zu liegen und erlitt ſo ſchwere Verletzungen,
daß er alsbald im Krankenhauſe zu Langenſalza ſtarb. Jn
Geisleden iſt die Gaſtwirtſchaft von Mock abge brannt.
Blutüberſtrömt, mit einer Schußwunde im Kopf, wurde von
Paſſanten des ca. 138 Stunden von Gotha entfernten Gehölzes
„Berlach“ ein junger Mann aufgefunden. Der Selbſtmord
kandidat iſt der Sohn eines in Gotha wohnenden Kaufmannes.
Das Feuer in dem Etabliſſement „Gambrinus“ in Eiſen
berg iſt auf Brandſtiftung zurückzuführen. Schon vorher war
dort ein Feuer angelegt worden, das aber rechtzeitig bemerkt
worden war. Bei einer Feuerwehrübung in Hofe des
Braunſchweiger Feuerwehrgebäudes fiel ein Feuerwehr-
mann von der dritten Etage des Uebungsturmes herab und
brach beide Beine. Der Verunglückte, der außerdem ſchwere
innere Verletzungen davongetragen hat, wurde nach dem
Krankenhauſe gebracht.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſche Geſellſchaft für Gartenkunſt. Jn Mannheim trat

am 29. Juli die Deutſche Geſellſchaft für Gartenkunſt zu ihrer
20. Hauptverſammlung zuſammen. Stadtgartendirektor Trip
Hannover hieß die Erſchienenen willkommen, worauf nach kurzen
Anſprachen Landesbaurat Prof. Goecke-Charlottenburg über
„Gartenkunſt im Städtebau“ ſprach. Man müſſe, ſo führte er
aus, unterſcheiden, wenn man von den Grundſätzen der Garten-
kunſt reden wolle, zwiſchen architektoniſchen und landſchaftlichen
Gärten. Die Vorgärten in ihrer jetzigen Geſtalt fanden nicht
den Beifall des Redners. Jmmerhin ſeien aus geſundheitlichen
Gründen die Vorgärten erwünſcht. Für Parkſtraßen werde das
Bedürfnis in Großſtädten immer größer. Der Redner empfiehlt
allen Großſtädten die Schaffung eines großen Gürtels von Park
anlagen um die Städte herum nach Wiener Muſter. Eine große
Reihe von Städten war ja in der glücklichen Lage, ihre früheren
Feſtungsanlagen zu herrlichen Promenaden umzuwandeln und
viele Städte haben auch davon Gebrauch gemacht. Stadtgarten-
direktor EnckeKöln ſprach ſich ebenfalls für einen Wald- und
Wieſengürtel um die Städte aus.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
Hamburg, 31. Juli. „Barcelona“ 31. Juli von Cuxhaven ab.
„Rugia“ 30. Juli von Oporto ab. „Odenwald“ 30. Juli von
Liſſabon ab. „Albingia“ 30. Juli nach Havanga ab. „Aleſia“
28. Juli von Aſtorig ab. „Georgia“ 30. Juli von Antwerpen ab.
„Bethania“ 30. Juli in Baltimore an. „Scotia“ 30. Juli in
Kingſton an. „Makedonia“ 30. Juli Oueſſant Creach paſſ.
„Tronto“ 30. Juli in Key Weſt an. „Alexandria“ 30. Juli Lizard
paſſ. „Hamburg“ 30. Juli Fayal paſſ. „Bavaria“ 29. Juli in
Havre an. „Savoia“ 29. Juli in Buſſhire an. „Habsburg“
30. Juli in Hongkong an. „Marcellus“ 30. Juli von Hongkong
ab. „Wik“ 30. Juli von Hongkong ab. „Rhaetia“ 29. Juli von
Bahia ab. „Segovia“ 29. Juli von Port Said ab. „Pallanza“
30. Juli Scilly paſſ.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirt
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.
Bremen, 31. Juli. „Europa“ 30. Juli auf der Weſer an. „Kron-
prinz Wilhelm“ 30. Juli nach See geg. „Prinz Sigismund“
30. Juli nach Kobe ab. „Kaiſer Wilhelm der Große“ geſtern
von NewYork ab. „Prinz Ludwig“ geſtern in Hongkong an.
„Karlsruhe“ geſtern von Oporto ab. „Bonn“ geſtern in Oporto
an. „Darmſtadt“ geſtern von Corung ab. Kronprinz Wilhelm
heute Dover paſſ.

Woermann-Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 31. Juli. „Max Brock“ Dienstag in Hamburg eing.
„Lucie Woermann“ Mittwoch in Hamburg eing. „Lothar
Bohlen“ Mittwoch in Lome eing. „Gouverneur von Puttkamer“
Montag in Conakry eing. „Thekla Bohlen“ Mittwoch in Cux-
haven eing. „Lili Woermann“ Dienstag von Las Palmas ab.

Briefkaſten.
M. T. Für den ſtandesamtlichen Aufgebotsantrag iſt Jhre

Geburtsurkunde und, wenn Sie noch nicht volljährig (noch nicht
21 Jahre alt) ſind, Sterbeurkunde des Vaters und Einwilligung
der Mutter erforderlich. Jhr Bräutigam hat ſeine Geburts
urkunde beizubringen. Ob ein Staatsangehörigkeitsausweis oder
auch andere Urkunden vorzulegen ſind, hängt von den uns nicht
näher bekannten Verhältniſſen ab; es bleibt abzuwarten, ob noch
mehr gefordert wird.

Standesautt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 31, Juli 1907.

Aufgeboten Der Arbeiter Alfred Schumann, Steg 6 und Hedwig
Rückheim, Ludwigſtr. 1.

Eheſchließungen: Der Bahnarbeiter Friedrich Hingſt, Dieskauer
ſtraße 11 d und Berta Keck, Corbetha.

Geboren Dem Kutſcher Karl Stecher, Gr. Berlin 13, T. Elly.
Dem Weißgerber Guſtav Friedrich, Zwingerſtr. 29, T. Alice. Dem
Tiſchler Otto Mennicke, Streiberſtr. T. Roſa. Dem Expeditions
Vorſteher Paul Heinze, Mangsfelderſtr. 21, S. Werner. Dem Schmied
Heinrich Weidner, Raffinerieſtr. 18, S. Kurt. Dem Handelsmann
Traugott Bockliſch, Forſterſtr. 34, T. Eliſe. Dem Gaſtwirt Hermann
Horn, Halberſtädterſtr. 8, T. Charlotte.

Geſtorben: Des Zigarrenmachers Paul Krauſe S. Friedrich, 9 Mon.,
Weingärten 32. Der Bäckermeiſter Karl Schöneburg, 51 J., Schützen
a 25. Des Hilfsbremſers Otto Holbe S. Otto, 7 Mon., Freiimfelder
ſtraße 81. Die Witwe Klara Löffler geb. Wiebecke, 57 J., A. d. Moritz-
kirche 5.

Auswärtige Aufgebote: Der Zimmermann Theodor Kombaß,
Großtabarz und Marie Stein, Brüheim. Der Stadtbahnſchaffner Paul
Friedrich, Halle a. S. und Johanne Del Favero, Augsdorf. Der
Tiſchler Reinhold Piſton und Minna Straubel, Wildenhain.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 31. Juli 1907.
Aufgeboten Der Uhrmacher Max Kloß, Spiegelſtr. 1 und Margarete

Bandermann, Harz 47. SGeboren Dem Stadtbahnſchaffner Otto Marezſchesky, Viktoria-
platz 2, T. Elſa. Dem invaliden Keſſelſchmied Auguſt Lehmann, Feld
ſtraße 12, S. Fritz. Dem Maurer Louis Böttche, Dölauerſtr. 19, S.
Louis. Dem Schirrmann Karl Müller, Kaiſerſtr. 22, S. Friedrich.

Geſtorben: Der Maler Karl Schnabel, 57 J., Landwehrſir. 4.
Des Arbeiters Wilhelm Weber T. totgeb., Eichendorffſtr. 5. Des
Maurers Louis BVöttche S. Louis, Dölauerſtr. 19. Der Schmied Franz
Richter aus Ammendorf, 45 J., Diakoniſſenhaus.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Preußiſcher Hof. Profeſſor F. Kuhlmann aus

Altona. Arzt Ed. Rohn und Familie aus Creuthaten. Arzt
D. Büll aus Magdeburg. Fabrikant: Stöveſand aus Stendal,
Karl Ebeling aus Wachenhu, S. Moeck aus Colmy, Wilhelm
Wobelt aus Magdeburg, Voß aus Berlin, Karl Jahn aus Berlin.
Rentier: L. Wankenſtein aus Frankfurt a. M., Paul Stömpel
und Tochter aus Görlitz, S. Marx aus Hannover, O. Siebert
und Frau aus Leipzig. Oberleutnant Mathige aus Ratibor.
Baronin von Behr aus Kiſſingen. Frau Fabrikant Krüger und
Sohn aus Bask. Privatiere: Frau Lippmann aus Dresden,
Frau Block aus Beuthen. Student Otto Lahuſen aus Leipzig.
Bürgermeiſter A. Brinkmann aus Hornberg. Berginſpektor
Leopold Hoffmann und Frau aus Hohying. Rittergutsbeſitzer
Auguſt Heymann aus Steinbach, Theodor Kühn aus Haus-
ſömmern. A. Mandt und Frau aus Köln. Rudolf Jäckel aus
Leipzig, Auguſt Falkenberg aus Elberfeld. Konrad Stockhaus
und Frau aus Langenſalza. Fritz Bayer aus Cöthen. Reinholz
aus Erfurt. Richard Beher aus Crimmitſchau. Rudolf
Timmann aus Erfurt. Karl Nauff aus Nägelſtädt. Robert
Stenger aus Sehma. Otto Vogel aus Erfurt. Otto Döpping
aus Tannſtadt. Friedrich Bötel aus Hornburg. Hans Köſten
und Frau aus Nürnberg. Emil Güſt und Familie aus Hannover.
Otto Straßling aus Görlitz. W. R. Nany aus Bordeaux. Fer-
dinand Derges aus Altenbeken. Frau Erni Froſte und Familie
nebſt Bedienung aus Elbogen. Frau Kath. Tochann aus Kais.
Privatier: K. Kleemann aus Schleußingen, H. Hawacker aus
Wittenberg, Willy Amor aus Waltershauſen, K. Köhler aus
Gotha, C. Schneider aus Halberſtadt, Rudolf Künne und Frau
aus Gera (Reuß). Lehrerin V. Handel und Schweſter aus
Warmbrunn. Architekt Ferdinand Böhn und Frau aus Magde-
burg. Amtsvorſteher Hermann Meyer aus Branſe. Landwirt
Adolf König aus Seebach. Techniker H. Mauer aus Berlin.
Inſpektor Paul Heubel aus Ramsdorf. Oberlehrer Dr. Roß aus
Danzig. Sup. Ottomar Albert aus Reutlingen. Kaufleute:
Friedrich Ribbentrop, A. Bois, W. Stroecker, ſämtlich aus Magde-
burg, Max Heinze aus Köſtrig, Erich Lerche aus Berlin,
C. Meißner aus Bremen, Fritz Detrich, P. Brendel, beide aus
Leipzig. Gutsbeſitzer Samuel Ephir aus Petersburg, Guts-
beſitzer Karl Hellmuth aus Borsdorf. Fr. O. Stahl und Tochter
aus Riga. L. Kindſcher und Sohn aus Eilenburg. Julius Davis
aus Hannover.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales i. V.: Ludwig Moelchert, beide
in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt
werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Bestes Rohmaterial und Ssorg-
fältige Fabrikation bedingen die
wertvollen Eigenschaften von
Knorr's Hafermehl als leichtver-
daulichste, nahrhafte und Durchfal!
vorbeugende Kindernahrung.

Nähre mit „Knorre.
(0315)

Geſchäftliche Mitteilungen.
Gleich wie bei den früheren, ſo iſt auch bei der kürzlich beendeten

30. Marine-Chronometer-Konkurrenz- Prüfung auf
der Deutſchen Seewarte zu Hamburg der bekannten Präziſions
Taſchenuhrenfabrik von A. Lange Söhne Glashütte i. S. ein
beachtenswerter Erfolg inſofern wieder beſchieden geweſen, als von den
zur Prüfung eingelieferten zehn Chronometern ſieben Stück die Prüfung
der erſten Klaſſe und drei Stück die Prüfung der zweiten Klaſſe
beſtanden. Außerdem wurde je ein Chronometer mit der erſten, zweiten,
vierten und ſechſten Prämie ausgezeichnet. Gleichzeitig ſei noch darauf
hingewieſen, daß in den letzten vier Jahren bei den alljährlich ſtatt
findenden KonkurrenzPrüfungen auf der Deutſchen Seewarte zu Ham-
burg die Chronometer der Firma A. Lange Söhne außer anderen
Prämien noch vier mal mit der erſten Prämie und drei mal mit der
zweiten Prämie ausgezeichnet wurden ein Erfolg, auf den die jungedeutſche ChronometerJnduſtrie, bezw. die Firma f. Lange Söhne,

wohl mit berechtigtem Stolz blicken darf umſomehr, als es nun
erreicht wurde, daß die Schiffe der Deutſchen Reichsmarine Chronometer

deutſchen Arſprungs an Bord führen können.



Dampfwäscherei,
Färberei u. chem. Reinigungsanstalt

Unionfs99 9 (0870unter ständiger Kontrolle des chemischenz W Laboratoriums von Herrn Dr. Hildebrandt.
S Gaudorsto Anskührung, Grögsto Leistungstahigreit

Kostenlose Abholung u. Zustellung durch eig. Geschirre.

Telephon 2923.

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. 0366

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren u. Trikotagen.

Sschauſenstergestelle
für Bäcker und Konditoren

Gr. Märkerſtraße 23.

Ausstellungs-
ot t eri e

u. Berlin.16,891 mit 90 h garantiertoe
Bar Gewinne

Prospekte frei durch die Kurdirektion.
Kohlensaure Thermal Sol-Sprudelbäder, 300 Cels. nat. Wärme. 25 Mineralquellen.

Neuesmediko-mechanisches Institut im Badehause. Milch- u. Molkenkur, Lichtbäder,
Ruheräume., Vollendete Inhalationseinrichtungen.
Altbewährte Trinkkur bei Katarrhen
der Luftwege und des Magens.

Vorzuoſſch bei chronischem Rachenkatarrh und Erkrankungen der Atmungs-
Organe Quellen Nr. 1, 4, 6 und 18 bei chronischen Magen- und Darmkatarrhen.

Wasserversand u. Broschüren d. d. Brunnenverwaltung G. m. b. H.

kheite u. Rheumafismus

Mauptgewinne:
v

usf.
Rleinster Gewinn 5 M. oder 4.50 bar.
Lose à 1 M. Porto und Liste 20 Pf.
5 Lose u. Liste für nur H. 4. 50

empfiehlt

Carl Heintze,
Berlin W., Unter don Linden Z.Rote Lose à M. 3.50. Liste 20 Pf. extra

Schirmfabrik
Fritz Behrens
Jnh. Bruno Claus,
Gr. Steinſtr. 85,
Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme

L jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberziehen auf Wunſch in
1 Stunde. Rab.-Spar-Verein.

En gros u. en detail. [0372

Haben Sie ſchon

16 Ah Wolle uprobiert bei
R. Schnee Nachf. Gr. Steinſtr. 84.

HBlech u. Draht
in allen Stärken in Meſſing u.

Neuſilber empfiehlt [0371
Ferd. Haassengier,

Barfüßerſtr. 9.

Für die Reisel
Grosse Ausstellung

Reiseartikeln
I. Ftage (Fahrstuhl). [9667

A. F- Ritter,
a a. S., Leipzigerstrasse 90.

f De Aehtung?5 2 Das Uhrengeſchäft von [0379

z

Julius Lever, n. A, Herrmann,
bisher Brüderſtraße, am Markt, befindet ſich jetzte arosse Sisi nsirasss 83,

Wratzke 8 Steiger, Poſtſtraße
altes Gold ung Silhbor.

In Wintergibt es für Kinder nichts besseres als eingemachte Früchte,
Gelees und BMlarmeladen. [0364

Früchte verderben nie, wenn zum Pinwachen echt

Dr. OetKor's
Salicyl

verwandt ist.
Rezepte gratis Von

Dr. A. OetKer, Bieleſeld.

Lanolin-
F ejfe mit dem

Pfeilring.
Rein, miüld, neutral, eine Fett-
seiſe ersten Rangres. Preis 25 Pfg.
Lanolin fabrik Martinikenfelde.

Oharlcttenburg, Salzufer 16.
Auoh bei Lanolin- Toillette-Cream-Lanolin achte
0362)] man auf die Marke Pfeilring.

Trockenschmitzel afrische Schmitzel für Sarzgene-haben preiswert abzugeben uso

Rammelberg Hoeicke, Magdeburg,
Spezialhaus für DüngeKkalKe,

Futterkalk, Torſstreufabrikate, Trockenschnitzel.

wird garantiert durch die

W re

5 Prozent RabattmarKen des Rabatt-Spar-Vereins.
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Gremen e. Wilhelmshaven. c
fatrsgarten aut allen

aoch Wangervoge eben ciestods
Weuerd ene

llorddeutscher rloyd
remen

Europaische fahrt
Fahrpläne fern. zu hab. in Halle a. S.: Peckolt Raake, Riebeckplatz.

Diemenplanen, Saaranen,
Manilla u. ital, Bindegarn,

eiten n Göetreidesäckse,
gebrauchte SäcKe 2zu Getreide, Kartoffeln ete., [0369

Pſerdedecken, Netze liefert prompt und preiswert

Max Albert, n er
HMalle, obere Leipzigerstr. 54, Telephon 179.

Front Martinstrasse, Nähe Riebeckplatz.

Dampfdreſchmaſchine Lokomobile
und

wegen Aufgabe des Betriebes billig zu verkaufen. Beſichtigung am
beſten Sonntag, den 4. Auguſt, nachmittags 2—4 Uhr
bei Carl Aleythe, Cöthen i. Anh., Ringſtraße. [0376
Ernst Becke r Cöthen (Anh.), Aribertſtr. 30 I.

J

Sanalschloss- Brauerei
Freitag, den 2. August, a r m Vhraus von der Walhafa-2Wol Konzorts, e 5Leitung Kapellmeister Martin Stein. [0403

Eintritt 835 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.

Bacl Wittekindl.
Morgen Freitag nachm. 4 Uhr

Kur- Konzertder Kapelle des Füſ.Regts. Nr. 36. [0389
Entree 35 Pfg. 0. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

a Dienstag u, FreitagW ben-Insel e z un
es (auch bei ungünſt. Witt.)

ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansf.
Feld-Art.-Regts. Nr. 75. [0381

Ipollo- Theater. n We
rektion: Gustav Poller. v karte

Freitag, den 2. Anguſt

XVII. Elite-Konzert,
ausgeführt vom

Leipziger Tonkünstler-
Orchester.

Leitung Herr Kapellmeiſter
Günther Coblenz.

Anf. 42 Uhr, Ende geg. 10 Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30 Pfg.

n

Allabendlich mit
beiſpielloſem Erfolg

Der Hund von Baskerville.

Detektiv Komödie in 4 Akten
von R. Oswald und J. Philipp.

W Se. Maj. d. deutſche
Kaiſer u. Se. Kaiſ. Hoheit der
Kronprinz r zu wieder
holten Malen die Aufführung
dieſes Stückes in Berlin mit

[0359höchſtihrem Beſuche.

Auzwärtige Theater.
Freitag, den 2. Auguſt 1907.

Leipzig (Neues Theater): Der
blaue Klub.

Leipzig (Altes Theater): Ge-
ſchloſſen.

G
Toilette n. Reiſe-Artikel, Bürſten, Kämme,
billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar BalIin, Leipzigerſtr. 91.

Pr. B. V.
1. Sonnabend, den 17. Auguſt 1907

Sommerfest
in der „Saalſchloßbrauerei“. Beginn des Feſtes 3 Uhr nach-
e Eingeladen ſind nur die ordentlichen und außerordentlichen
Mitglieder und deren Familienangehörige. Gäſte dürfen nicht
eingeführt werden.

Der Eintritt iſt frei, jedoch nur gegen Vorzeigen der Mit-

gliedskarte geſtattet. [0393Der nach der Saale zu gelegene Eingang zu dem Garten der
Saalſchloßbrauerei wird verſchloſſen gehalten, ſo daß der Eintritt in
das Feſtlokal nur von der Seebenerſtraße aus erfolgen kann.

2 Karten für das Stadttheater können bis zum 17. Auguſt d. J.
in dem a des Herrn Rich. Heinze, Gr. Stein-

er Poſt), beſtellt werden. Ebenda ſind die Bedingungen
Der Vorſtand.

ſtraße (an
einzuſehen

r hW

liefert prompt die
Cegehäſtsbileheriahrit

Otto Thiele
Buchdruckerei und Verlag,

Verlag der Halleschen Zeitung,

Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30

Ecke Leipzigerstrasse.

Ceschäftsbücher

jeder Art

in dauerhaften

soliden Einbänden

Zgru

D.
7 J

für die vorausſichtlich in dieſem
Jahre ſchlecht ausfallende Strohernte

empfiehlTorfmull un Torfstreu

zur regelmäßigen Verwendung in
Pferde-, Rindvieh-, Schweine-, Schaf-, Geflügel und
Kaninchen-Ställen, in Aborten, ſowie im Gartenbau, als
Verpackungsmaterial, zur Aufbewahrung u. Friſcherhaltung
von Obſt, Zwiebeln, aller Art Knollen, zu Bauzwecken,

Schallabdämpfungen, in Eiskellern e. [0409
bei prompter Lieferung in Ballen oder einzelnen Zentnern billigſt

v 7
Georgstrasse Z.

Als Erſa

Mtratouſch ttirrie flzowntz

S
Praktisch, elegant, es Vareneruer trag von Leinenwäsche

kaum zu obige Schutzmarke. unterscheiden.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5,
Gust. Hildebrand, Leipzigerstr. 65, Ernst Plarre (en gros u. en detail),
Steinweg 54 u. Gr. Steinstr. 68, Rich. Wagner, Königstr. 5, Th.
Loebeling, Schmeerstr. 15, Carl Rehe, Rannischestr. 13, F. Müller,
Leipzigerstr. 29, Otto Böttoher, Landwehrstr. 16, C. A. Böhme, Geist-
strasse 50, Wilhelm Scohwarz, Leipzigerstr. 19, Th. Leistenschneider,
Moritzzwinger 2, Geschw. Grassel, Freiimfelderstr. 14, C. A. Grune-
wald, Schmeerstr. 8, Oscar Noack, Reilstr. 13, Otto Lützenkirchen,
Mansfelderstr. 59, R. Rooke, Martinstr. 5; in Cönnern b. OttoBertram.

I Nan hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähnlichen
Ftiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstentells auch
unter denselben Benennungen angeboten werden und fordere

beim Kauf ausdrücklieh [8a18]

echte Wäsche von Meyckclich
Für die Jnſexate verantwortlich Paul Kexſten, Halle a, S. Telephon 168. Mit 1 Beilage.
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Freitag Beilage zu Nr. 357 der Halleſchen Zeitung 2. Auguſt 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

ſtehenden zahlrei Neuanmeldungen veabſichti der Verein Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.t tage. ne an ne der einzelnen Abe kungen vor Seinen 5 er feiert D 5. Auguſt der
2. Auguſt. zunehmen. Die Schrey-Geburtstagsfeier feierte der urttag Tr1799. Der MitErfinder des Luftballons, J. M. Montgolfier, Herein durch ein Krängchein im Wintergarten“, welches einen ſehr frühere Kurator der Univerſität Halle Wirkliche Geheime

geſtorben. r uten Verlauf nahm An Schrey wurde eine Glückwunſch Oberregierungsrat Dr theol, jur., med. et phil. Wilhelm1814. Gründung der preufziſchen Hauptbibelgeſellſchaft. Adreſſe abgeſandt. Bemerkt ſei noch, daß der Verein, welcher ſeine Schrader. Am 5. Auguſt 1817 zu Harbke, Prov. Sachſen,
Der Dichter Adolf Friedrich Graf von Schack geboren.
Der engliſche Novelliſt Frederik Marrhyat geſtorben.
Der Entdecker des Diphtheriepilzes, Profeſſor von Buhl,
geſtorben.

1815.
1848.
1880.

Tagesſpruch: Das Leben iſt ſo ſchwer nicht zu begreifen,
Du mußt es nur durchleben, nicht durch

ſchweifen.

Th. von Heuſenſtamm.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 1. Auguſt.
Mit dem Bau des neuen Polizeigebäudes an der Drey

hauptſtraße auf dem ſtädtiſchen Terrain wird es nun ernſt Die
Erd- und Maurerarbeiten dazu ſind bereits aus
geſchrieben. Jn etwa vier Wochen wird man mit den
Ausſchachtungsarbeiten wohl beginnen.

Umfangreiche Kanalbauten werden noch in dieſem Sommer
begonnen, ſo der große Sammelkanal in der Dreyhauptſtraße und
in der Glauchagerſtraße. Jn letzterer erfolgt dieſe zeitraubende
Arbeit ſtückweiſe, um den Verkehr nicht zu ſehr zu hemmen. Der
große Sammelkanagal, an der Merſeburgerſtraße be
ginnend, iſt in der Hutten, Beeſener, Lutherſtraße, dem Böll
bergerweg bis zur Torſtraße bereits ſeit Jahren fertiggeſtellt.
Er wird nun weiter geführt durch die Glauchaerſtraße, Moritz
tor, Dreyhauptſtraße, Domſtraße, Kleine Ulrichſtraße, Pa
radeplatz; längs dem Mühlgraben uſw All die übrigen
Kanäle der Stadt leiten ihre Abwäſſer in dieſen großen
Sammler, der aus Zement hergeſtellt wird und darum
geraume Zeit bis zur Vollendung bedarf. Später wird der
Sammler weitergeführt. Bei dieſem Kanal wird bekanntlich
das Schwemmnſyſtem angewendet werden, dem man große Vor-
züge nachrühmt.

Harzklub-Zweigverein Halle. Der Halleſche Weg.
Die Herren-Dreitagspartie in den Harz hat unter

Führung des Schriftführers und Schatzmeiſters Herrn Koch
ihren durchaus programmgemäßen Verlauf genommen, und zwar
trotz ſtarker Gewitter am zweiten Tage und trotz mancher
Regenſchauer am dritten Tage. Während der erſte Tag die Teil-
nehmer von Goslar über den Harzſtieg, Auerhahn, Bocksberg nach
Hahnenklee und nach dem gemeinſchaftlichen Mittageſſen im
„Deutſchen Hauſe“ über Bockswieſe, Spiegeltal nach Wlidemann
führte, wo man im Kurhaus Wohnung nahm, galt der zweite
Tag der Wanderung über den Schweinebraten nach Grund, über
die Wiemannsbucht, Stiller See, Frankenſcharrnhütte nach
Klausthal (mit Mittageſſen im Hotel Rathaus) und durch das
Polſtertal nach Altenau, wo im Hotel Rammelsberg Wohnung
bereitet war. Der dritte Tag fand die Hallenſer auf der Wande-
rung zum Forſthaus Ahrendsberg. Von hier ab erhielt die
Wanderung einen gewiſſen offiziellen Anſtrich, galt ſie doch der
erſtmaligen Begehung einer eigenen Anlage unſeres Zweig-
vereins: des „Halleſchen Weges“.

Herr Hegemeiſter Schramm- Ahrendsberg nahm den Vor-
tritt und zeigte den Hallenſern, wie der erſte Teil des Wages vom
Forſthaus an der Brockenklippe vorbei zum Ausſichtspavillon der
Klippen immer im Walde neben der Fahrſtraße hin gelegt werden
ſoll. Jn dem ſich in neuem Anſtrich und mit neuer Bänke-
ausſtattung präſentierenden, von Hern Weinack mit Höhenprofil-
und Wegezugs-Tafeln proviſoriſch geſchmückten Pavillon, der eine
großartige Ausſicht auf Romkerhalle mit dem Waſſerfall und ins
Okertal bietet, erwartete das um die Neuanlage ſehr verdiente
Ehrenmitglied des Vereins, Herr Kunſtmaler Weinack
aus Goslar, die Ausflügler, um ihnen nun zu zeigen, was aus
Mitteln des Halleſchen Zweigvereins bei der oberen und unteren
Ahrendsberg-Klippe und auf dem Wege nach Romkerhalle bereits
geſchaffen iſt und um zu erläutern, was zur weiteren Ver-
ſchönerung noch projektiert iſt. Der früher ziemlich ſteile und
ſchmale und deshalb recht beſchwerlich zu begehende Jäger-Stieg
iſt nun ein 156 Meter breiter, in ſanften Steigungen gehaltener,
an vielen Stellen durch Treppenſtufen mit eiſernem Geländer
unterbrochener, durch eine ganze Anzahl von Ruhe- und Aus-
ſichtspunkten reizvoll gemachter, mit Ruhebänken ausgiebig aus-
geſtatteter herrlicher Wald-Promenadenweg und das Ganze (der
untere Teil nach Romkerhalle hin harrt noch der Vollendung)
eine der ſchönſten Anlagen im Harz geworden. Eine genaue Be-
ſchreibung derſelben ſoll nach der für nächſtes Frühjahr be-
vorſtehenden Fertigſtellung und Schilder- Bezeichnung des „Halle-
ſchen Weges“ in ſeiner ganzen Länge gegeben werden, und zwar
bei Gelegenheit der Einweihung der Neuanlage.

Sämtliche Teilnehmer am Ausfluge waren von der Anlage
entzückt und erklärten ihre hohe Befriedigung. Von Herrn
Hegemeiſter Schramm wurde noch mitgeteilt, daß der
„Halleſche Weg“ ſchon in ſeinem jetzigen halbfertigen Zuſtande
ſehr ſtark von Sommerfriſchlern und Touriſten begangen wird,
und daß er täglich vielfach Worte der Bewunderung und An-
erkennung gehört hat. Nach dem gemeinſchaftlichen Mittageſſen
in Romkerhalle, an dem auch die Herren Schramm und Weinack
teilnahmen, erfolgte die den glanzvollen Abſchluß des Ausflugs
bildende Wanderung durch das herrliche Okertal, doppelt reiz-
voll durch die der Oker aus den reichlichen Regenfällen zu-
geführten Waſſermengen. Nach kurzer Raſt im Waldhaus und
nachdem man noch der „Halleſchen Höhe“ mit ihrer präch-
tigen Ausſicht auf Oker und ins Okertal einen Beſuch abgeſtattet
hatte, ging die Endwanderung nach Goslar, wo im „Achtermann“
ein Abſchiedstrunk den Abſchluß des überaus genußreichen drei-
tägigen Ausflugs bildete.

Allgemein war der Wunſch, daß die mehrtägigen Harz-
wanderungen für Herren zur ſtehenden Einrichtung des Harz-
klubZweigvereins Halle der durch Neuanmeldungen auf der
Partie nun 1929 Mitglieder zählt werden möchten.

Volkshildungsverein. Der für den 4. Auguſt in Ausſicht
genommene Ausflug nach Lieskau wird verſchoben.
Er findet erſt am Sonntag, den 11. Auguſt, 228 Uhr vom Wein-
berge aus ſtatt.

Der Turnverein „Frieſen“ hält eine außerordentliche
Generalverſammlung am Sonnabend, den 3. Auguſt, abends
832 Uhr in „Bauers Brauerei“ ab.

Preußiſcher Beamten Verein. Das diesjährige Sommerfeſt
findet am Sonnabend, den 17. Auguſt, nachmittags 3 Uhr beginnend,
in der Saalſchloßbrauerei ſtatt. Näheres iſt aus der bezügl. Anzeige
in der heutigen Nummer zu erſehen.

Der Kriegerverein „Alemannia“ hält Freitag, den
2. Auguſt d. Js. ſeine Monatsverſammlung im Vereins
lokal MarslaTour ab.

Der Stenographen- Verein Einigungsſyſtem Stolze-Schrey
hielt kürzlich in ſeinem Vereinslokal „Wintergarten“ eine
außerordentliche Generalverſammlung ab. Nach dem
Bericht des Vorſitzenden, Herrn R. Zſcheyge, fanden im abge
laufenen erſten Halbjahr 26 Uebungsabende ſtatt, welche ſich eines
zahlreichen Beſuches zu erfreuen hatten. Da ſich zwei Neuwahlen
notwendig machten, wurden die Herren Paul Schöne und
Otto Lärm in den Vorſtand gewählt. Jnfolge der bevor

Uebungsabende Mitttwochs abends in der MädchenMittelſchule,
Gr. Steinſtraße, abhält, jetzt einen neuen Debattenſchrift-
kurſus eröffnet.

Halleſcher Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung in
Oeſterreich. Die übliche Monatsverſammlung, verbunden mit
beſonders intereſſanten Mitteilungen über einen Beſuch in
Cilli, findet nächſten Sonnſag, den 4. Auguſt, vormittags
1154 Uhr im „Evang. Vereinshaus“ ſtatt. Mitglieder wie auch
Gäſte ſind herzlich willkommen.

Die Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes.
Das Programm für die 20. Generalverſamm-

lung des Evangeliſchen Bundes, die bekanntlich vom
29. September bis 2. Oktober I. Js. in Worms abgehalten
werden ſoll, iſt jetzt in ſeinen Grundzügen, wie die „T. R.“ mit
teilt, folgendermaßen feſtgelegt worden:

Den Hauptvortrag über „Die Annäherung der Kon
feſſionen“ hat D. Hackenberg übernommen. Jn der
erſten Volksverſammlung wird das Thema r „Worms und
Wartburg“. Frau Profeſſor Krukenberg--Kreuznach
wird ſprechen über „Die heilige Eliſabeth in Heſſen und das
Jdeal der deutſch- evangeliſchen Frau“; Kirchenrat D. Meyer-
Zwickau wird zeichnen „Luther in Worms und auf der Wartburg
und das Jdeal des deutſch- evangeliſchen Mannes“. Die zweite
Volksverſammlung wird zum Thema haben: „Unſere
Reformatoren vor 100 Jahren und der deutſche
Proteſtantismus der Gegenwart“. Zwei Vorträge
ſollen beleuchten: „Schleiermacher und Fichte und die religiös-
ſittliche Kraft des Proteſtantismus“ und „Arndt und Stein und
die nationale Aufgabe des heutigen Proteſtantismus“. Jn der
erſten Mitgliederver ſammlung wird Direktor Lic. Everling
einen „Jahresüberblick und Jahresbericht“ geben und Profeſſor
Dr. Kohlrauſch- Königsberg über den 166 des Straf-
geſetzbuches“ ſprechen. Die zweite Mitgliederverſammlung
iſt dem „Fortgang und der Förderung der evangeliſchen Sache“
gewidmet, nämlich in Oeſterreich bei den Deutſchen Pfarrer
Hochſtetter-Neunkirchen-Wien), in Oeſterreich bei den Tſchechen
(Pfarrer Duſek-Kollin), in Frankreich (Pfarrer Hofft-Kurzel), in
Belgien (Pfarrer Fritze-Nordhauſen). Jn der Abgeordneten-
verſammlung wird das Thema „Die Miſſion und unſere
Kolonien“ behandelt werden. „Ein Streifzug durch unſere
Kolonien“ wird geführt werden vom Reichstagsabgeordneten Dr.
Arning-Hannover; „Die Evangeliſche Miſſion in unſeren
Kolonien“ wird Miſſionsdirektor Hausleiter-Barmen
ſchildern; „Ueber das Verhältnis von Kolonialverwaltung und
Miſſionstätigkeit wird Reichstagsabgeordneter Linz aus
Barmen reden.

Eine Feier am Luther-Denkmal wird den Wormſer Tag,
ein Ausflug nach Speher zum Beſuch der Proteſtantionskirche
am 3. Oktober das ganze Feſt beſchließen.

Waldgottesdienſt. Am nächſten Sonntag, den 4. Auguſt,
nachmittags 4 Uhr gedenkt die Stadtmiſſion bei entſprechendem
Wetter an der gewöhnlichen Stelle in der Nähe des „Waldkaters“ einen
Waldgottesdienſt abzuhalten. Der Geſangs und Poſaunenchor werden
mitwirken.

Konzerte finden morgen ſtatt in der Saalſchloßbrauerei
von 4 bis 11 Uhr ſeitens der Walhalla Theater Kapelle, in Bad
Wittekind um 4 Uhr ſeitens der Kapelle des 36. Jnf.Regts.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Freitag, nachmittags und
abends findet das 17. Elite- Konzert des Leipziger Ton-
künſtler-Orcheſters ſtatt. Um bei dem zweifelhaften Wetter
auch für ein Saalkonzert gewappnet zu ſein, iſt für den Abend
Streichmuſik vorgeſehen. Das Abendkonzert gewinnt inſoſern
an Jntereſſe, als der erſte Teil ausſchließlich amerikaniſche
Komponiſten nennt, während der zweite Teil die heiteren Berliner
zu Worte kommen läßt.

Halleſche Straßenbahn. Die Betriebseinnahmen vom Monat
Juli haben betragen 46 577,65 Mark gegen 44 656,08 Mark im
ſelben Monat des Vorjahres, mithin mehr 1907 1921,57 Mark. Die
Geſamtbetriebseinnahmen haben betragen in den Mongten Januar bis
Juli 1907 281 048,72 Mark gegen 258 242,55 Mark im ſelben Zeit
raum des Vorjahres. Mithin mehr 1907 22 806,17 Mark.

Stadtbahn Halle. Die Fahrgeldeinnahmen vom
Monat Juli belaufen ſich auf 69 795,04 Mk. gegenüber 71 008,38 Mk.
im Vorjahre, alſo weniger 1907 1213,84 Mk. Vom 1. Januar bis
31. Juli d. J. gingen ein 425 470,58 Mk. gegenüber 413 016,61 Mk.
m Vorjahre, mithin mehr 1907 12 454,07 Mark.

Zur Beſtattuug freigegeben wurde die Leiche der vor acht
Tagen bei Wall hauſen von dem Kupferſchmiedelehrling Berlich
ſchwer verletzten, am Freitag abend in der hieſigen Kgl. Klinik ver
ſtorbenen 16jährigen Anna M. von hier. Die Beerdigung ſoll heute
ſtattfinden. B. wird in Nordhauſen abgeurteilt werden.

BauUnfall. Geſtern nachmittag 44 Uhr fiel infolge eines
Windſtoßes eine Waſſerwage von dem Neubau des Grundſtücks
Jägergaſſe 1 in die Tiefe. Sie ſchlug auf eine Streichſtange auf
und ſchleuderte gegen das Schaufenſter der Weinhandlung
von Albert Braetz, Große Ulrichſtraße 26. Die Fenſterſcheibe im
Werte von 150--160 Mark wurde zertrümmert.

Leichenfund. Geſtern nachmittag 285 Uhr wurde in der
Nähe der Cröllwitzer Brücke eine unbekannte Leiche weib-
lichen Geſchlechts gefunden. Die Tote war bekleidet mit ſchwarzem
Rock, ſchwarz und weiß gemuſterter Bluſe, rot und ſchwarz-
geſtreiftem wollenen Unterrock, grauem Trikotunterrock, grauem
Korſett, weißem Hemd mit Spitzenbeſatz, braunen Strümpfen,
halben Knopfſchuhen und ſchwarzem Hut. Die Leiche wurde nach
dem CEröllwitzer Friedhof gebracht.

Jm Mutwillen. Jn der letzten Nacht gegen 124 Uhr
zerſchlug der Stud. G. mit ſeinem Gehſtock mutwillig die
Scheibe eines von dem photographiſchen Atelier „Hanſa“ am
Grundſtück Marktplatz 22 angebrachten Schaukaſtens.
Nachdem auf der Wache ſein Name feſtgeſtellt und er wieder ent-
laſſen war, zerſchlug er eine Fenſterſcheibe der Poli-zei Hauptwache. Hierauf ergriff er die Flucht. Ein
anderer Student wurde aus dem Walhalla- Theater aus-
ewieſen, weil er die Vorſtellung durch Mitſingen unter-Frochen hatte.

Ohnmachtsanfall. Geſtern abend gegen 614 Uhr brach der
Güterbodenarbeiter Ludwig H. vor dem Grundſtück Wittekind-
ſtraße 44 beſinnungslos zuſammen, wodurch er ſich
mehrere Kopfverletzungen zuzog. H. wurde der
chirurgiſchen Klinik zugeführt.

Umgeſtürzt. Heute vormitag 128 Uhr kippte auf dem
Marktplatz ein mit Körben beladenes Geſchirr um, wurde aber
ſofort wieder aufgerichtet. Verletzt wurde niemand.

Entgleiſung. Der Motorwagen Nr. 17 der Stadtbahn
entgleiſte heute früh 8 Uhr an der Klausbrücke und ſank in das
Erdreich, ſodaß er herausgewunden werden mußte. Der Ver-
kehr wurde durch Umſteigen aufrecht erhalten.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 31. Juli 1907 zur Verladung von
Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 2975 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt ſind 28.

geboren, ſtudierte Schrader an der Berliner Univerſität
Philologie und Philoſophie, promovierte zum Dr. phil.
und beſtand die Lehramtsprüfung. 1844 wurde er Hilfs-
lehrer am Joachimsthalſchen Gymnaſium in Berlin und
Oſtern 1846 Oberlehrer am ſtädtiſchen Gymnaſium zu
Brandenburg a. H. 1848 wurde er in das deutſche Parla-
ment gewählt. 1853-—56 bekleidete Schrader die Stelle des
Direktors des ſtädtiſchen Gymnaſiums zu Sorau und 1856
bis 1883 die des Provinzialſchulrats für die Provinz
Preußen in Königsberg. Am 29. Januar 1883 erfolgte ſeine
Ernennung zum Kurator der Univerſität Halle. 1894 wurde
Schrader von der mediziniſchen und 1902 von der juriſtiſchen
Fakultät zum Ehrendoktor ernannt. Die theologiſche Ehren-
doktorwürde der Univerſität Halle hatte er bereits am
30. Auguſt 1881 bei der Feier ſeines 25jährigen Jubiläums
als Provinzialſchulrat erhalten. Oſtern 1902 wurde er auf
ſein Anſuchen in den Ruheſtand verſetzt. Geheimrat Schrader
ſchrieb u. a.: „Erziehungs- und Unterrichtslehre für Gym-
naſien“ (5. Aufl. 1889), „Die Verfaſſung der höheren
Schulen“ (1878), „K. G. von Goßler, ein Lebensbild“ (1886),
„Geſchichte der Friedrichs- Univerſität in Halle“ (1894), „Er
fahrungen und Bekenntniſſe“ (1900).

Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der Lizentiaten-
würde in der theologiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität wird Herr
Friedrich Büſchſel, cand. theol, aus Stücken, am Freitag, den 2. Auguſt,
mittags 12 Uhr im Auditorium Nr. IX des Univerſitäts-Hauptgebändes
auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Die Chriſtologie der Offen
barung Johannes“ öffentlich disputieren. Als Opponenten werden
fungieren Herr Privatdozent Dr. Medicus und Herr cand. theol,
Heinzelmann.
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be. Hochſchulnachrichten. Aus Gießen wird uns geſchrieben
Eine Reihe von Auszeichnungen ſind vom Großherzog von Heſſen aus
Anlaß des 300 jährigen Jubiläums der Gießener Univerſität Mit-
gliedern des Lehrkörpers der Landesuniverſität verliehen worden. Der
Charakter als „Geheimrat“ wurde dem o. Profeſſor der Forſtwiſſen-
ſchaft Geh. Hofrat Dr. Richard Heß verliehen. Den Charakter als
„Geheimer Hofrat“ erhielt der Botaniker Prof. Dr. Adolf Hanſen
und zum „Geheimen Kirchenrat“ wurde der Neuteſtamentler Profeſſor
Dr. theol. Wilhelm Baldenſperger ernannt. Das Kommandeur-
kreuz zweiter Klaſſe des Ludwigs-Ordens erhielt der derzeitige Rektor
der Landesuniverſität, Profeſſor der deutſchen Philologie Geh. Hofrat
Dr. Otto Behagel; das Ritterkreuz zweiter Klaſſe der derzeitige
Dekan der evangeliſch-theologiſchen Fakultät, Kirchenhiſtoriker Profeſſor
Dr. theol. et phil. Guſtav Krüger und das Ritterkreuz zweiter Klaſſe
der derzeitige Dekan der juriſtiſchen Fakultät, Staatsrechtslehrer Profeſſor
Dr. jur. Wilhelm von Calker, der derzeitige Dekan der mediziniſchen
Fakultät, Phyſiologie Profeſſor Dr. Otto Frank und der derzeitige
Dekan der philoſophiſchen Fakultät, Phyſiker Prof. Dr. Walter König.
Das Komturkreuz zweiter Klaſſe des Verdienſtordens Philipps des Groß-
mütigen wurde verliehen dem derzeitigen Prorektor der Landesuniverſität,
Direktor des pathologiſchen Jnſtituts, Geh. Medizinalrat Profeſſor
Dr. Eugen Boſtroem und dem Vertreter der Landesuniverſität in
der Erſten Kammer der Stände, Geh. Juſtizrat Prof. Dr. jur. Arthur
Benno Schmidt, das Ehrenkreuz des Verdienſtordens Philipps des
Großmütigen dem Chemie-Profeſſor Geh. Hofrat Dr. A. Naumann,
ſchließlich das Ritterkreuz erſter Klaſſe des Verdienſtordens Philipps
des Großmütigen den Profeſſoren Dr. jur. Johannes Biermann
(Zivilprozeßrecht), Dr. med. et phil. Robert Sommer (Pſychiatrie),
Dr. Chriſtian Bartholomae (Jndogerm. Spr.), Dr. Karl Groos
(Philoſophie), Dr. Bruno Sau er (Archäol.), Dr. phil. et jur. Magnus
Bierm er (Staatsw.), Dr. theol. Paul Drews (prakt. Theol.),
Dr. Hermann Oncken (Geſch.) und Dr. theol. Oskar Holtz mann
(Neuteſt. Exeg.). Für das Fach der inneren Medizin und
experimentellen Pathologie habilitierte ſich an der Univerſität Mar-
burg Dr. med. Reinhard von den Velden, erſter Aſſiſtenzarzt
bei Prof. Brauer an der mediziniſchen Klinik. Dr. med. Heinrich
Vogt, Privatdozent für Pſychiatrie an der Univerſizrät Göttingen
und Vorſteher der Abteilung für Hirnpathologie an der pſychiatriſchen
Klinik daſelbſt, wird ſich am 1. Oktober d. Js. für ein Jahr an das neue
Dr. Senckenbergiſche neurologiſche Jnſtitut nach Frankfurt a. M.
begeben und wird ſür dieſe Zeit die Leitung der hirnpathologiſchen
Abteilung des Jnſtitutes übernehmen.

Marburg, 1. Auguſt. Zu Ehren der Rektorenkonferenz
ſämtlicher deutſchſprechender Univerſitäten am 31. Juli wurde mittags
eine große Ovation veranſtaltet, woran ſämtliche Studierende teilnahmen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Amtsvorſteher, Rittergutsbeſitzer Franz

Rot h auf Trebnitz im Saalkreiſe der Kronenorden dritter Klaſſe.
Dem Oberbriefträger Frieſer in Altenburg (S.-A.) wurde die

Erlaubnis zur Anlegung der dem Sachſen-Erneſtiniſchen Hausorden
angeſchloſſenen goldenen Verdienſtmedaille erteilt.

T

Sport und Jagd.
Rennen zu Goodwood. Mittwoch, 31. Juli. Good-

wood Plate. Preis 20000 Mark. 1. Royal Dream, 2. Plum
Tree, 3. Hongkong. Wetten: 3:1, 9:2, 6:1.

Annaburg, 30. Juli. (Hohe Jagdpachte.) Bei der
Jagdverpachtung in Schöbendorf wurde ein Höchſt-
gebot von 1860 Mark erzielt. Die bisherige Pacht betrug 1000,
die vorletzte nur 380 Mark. Vor 30 Jahren koſtete die Jagd 4
bis 8 Taler.

Vermiſchtes.
Attentat auf einen Schnellzug. Auf den Breslauer Schnell

zug iſt am Dienstag nachmittag ein ruchloſes Attentat verübt
worden. Zwiſchen den Stationen Erkner und Hangelsberg wurde von
einem bisher nicht ermittelten Täter ein ſcharfer Schuß gegen
den Zug abgefeuert. Die Kugel zerſchmetterte die Scheibe eines Abteils
zweiter Klaſſe und ſtreifte einen der Paſſagiere. Jn dem Coupé hatten
ſich vier Herren und zwei Damen beſunden. Einer der Herren wurde
durch die herumfliegenden Glasſplitter erheblich verletzt. Es wurde
ſofort die Notleine gezogen und, nachdem der Zug zum Halten gebracht
worden war, eine Streife nach dem Attentäter abgehalten. Er war
aber bereits verſchwunden. Die Gendarmerie hat die Verfolgung des
gefährlichen Geſellen aufgenommen.

Verhaftung von Juwelendieben. Der Polizei in Frankfurt a. M.
iſt es gelungen, zwei der Einbrecher zu verhaften, die in der Stein
ſtraße in Hamburg bei den Juwelieren Janſſen u. Co. für
70000 Mk. Juwelen und Schmuckgegenſtände geſtohlen haben.
Mit den beiden Einbrechern nahm man auch die Geliebte des einen
der Verdächtigen feſt, die ſich in ſeiner Begleitung befand und die mit
den beiden von Altona nach Frankfurt gefahren war. Von den
geſtohlenen Gegenſtänden wurde aber im Beſitz der Verhafteten nichts
gefunden. Alle drei leugnen hartnäckig ſie wollen zu dem Einbruch
in gar keinen Beziehungen ſtehen. Die Frankfurter Polizei nimmt
an, daß der größte Teil der geſtohlenen Sachen ſich entweder noch inFrankfurt befindet oder aber bereits von dort aus weiter verſchickt

worden iſt. Zweifellos beſitzen die Verhafteten noch Helfershelfer.
Man hat mit ziemlicher Sicherheit feſtgeſtellt, daß die beiden feſt



genommenen Männer auch für den großen Einbruch in Kiel in
Frage kommen, wo ebenfalls Schmuckgegenſtände geſtohlen worden ſind.
Nilitärpoſten als Lebensretter. Aus Liegnitz wird der

„Schleſ. Ztg.“ berichtet: Für eine brave Tat wurde der Militär
poſten an der Militärbaracke am Katzbachdamm, der am Montag
nachmittag einen ſechs Jahre alten Knaben aus der hochgehenden
Fatzbach vom Tode des Ertrinkens gerettet hatte, in ſchöner
Weiſe belohnt. Es iſt der im erſten Jahre dienende Füſilier Röhricht
von der 9. Kompagnie, der von ſeinem Kompagniechef als ein tüchtiger

und ſtrammer Soldat geſchildert wird. Nachdem er die Tat
vollbracht hatte, nahm er den auf kurze Zeit verlaſſenen Poſten
wieder auf und patrouillierte um die Baracke, als ob nichts
geſchehen wäre, in den bis an den Hals durchnäßten Kleidern bis zu
ſeiner Ablöſung, die nach 5 Uhr erfolgte. Röhricht begab ſich dann
auf ſeine Stube, um ſich umzuziehen. Jn der Zwiſchenzeit erſchienen
auf dem Kaſernenhofe auch die hiervon benachrichtigten Offiziere Oberſt
leutnant Prinz von Buchau und Kompagniechef Hauptmann v. Bayer.
Letzterer ließ die Kompagnie ſofort heraustreten und den Lebensretter
in die Mitte der im Kreiſe ſtehenden Kompagnie treten. Auf
die Frage, ob er nicht wüßte was darauf folgt, wenn ein Soldat
den Poſten verläßt, antwortete Röhricht feſt und entſchloſſen „Jawohl,

aber 14 Tage ſtrenger Arreſt würden mir nicht ſo
ſchwer fallen, als einen Menſchen ertrinken zu
ſehen.“ Mit dem Worte „Bravo“ überreichte Hauptmann
v. Bayer ihm ein Geldgeſchenk von 15 Mk., während Oberſtleutnant
Prinz von Buchau ihm ein ſolches von 10 Mk. übergab außerdem
erhielt Röhricht einen zehntägigen Urlaub. Er iſt übrigens kein
Schwimmer.

Frauenmorde in New-York. Jn der Rieſenſtadt iſt ein neuer
Aufſchlitzer aufgetreten, dem, wie wir ſchon berichteten, bereits zwei
Frauen zum Opfer gefallen ſind. Die eine war eine ſchöne, ungefähr
25 Jahre alte Dame in beſſerer Tracht ſie wurde im Vorraum eines
Logierhauſes in äußerſt anſtändiger Gegend gefunden. Alle Anzeichen
deuten auf einen furchtbaren Kampf des Opfers um ſein
Leben hin. Die Abdrücke an der Kehle beweiſen, daß der Mörder
ungewöhnlich große Hände hatte. Die Leiche war mit einem Meſſer
bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelt, und ganze Fetzen
Fleiſch waren mit den Händen ab geriſſen worden. Der Polizei
arzt erklärte bei der Totenſchau, daß alles auf ein Aufſchlitzer
verbrechen hindeute; es ſei kein Mord aus Rache, ſondern das
Werk eines Scheuſals geweſen. Die Perſönlichkeit des Opfers iſt noch
nicht feſtgeſtellt.

Die Königin Wilhelmina von Holland ſoll nach ärztlichem Gut
achten Mutterfreuden entgegenſehen. Das Ereignis wird
Anfang Dezember erwartet. Die Königin hat ihr 27. Lebensjahr
noch nicht vollendet und iſt bekanntlich ſeit Februar 1901 verheiratet.

Von einem Stier aufgeſpießt. Der Bürgermeiſter Graf
von Bebenhauſen (Bayriſch-Schwaben) wurde von einem Stier auf
geſpießt und mit aufgeriſſenem Unterleib tödlich verletzt ins Krankenhaus
gebracht.

Abgelehnte Forderung. Wie die „Nationalztg.“ erſährt, hat es
der Staatsanwalt Dr. Bleicher abgelehnt, ſich auf privatem Wege
mit dem Verteidiger Karl Haus, dem jetzigen Rechtsanwalt und
früheren Landgerichtsrat Die tz, auseinanderzufſetzen.

Ein rabiater Automobiliſt. Auf ein Automobil, das am ver
gangenen Sonntag die Straße zwiſchen Niederheimbach und Rhein
diebach paſſierte, warf ein Junge aus Niederheimbach einen Apfelreſt,
der in das Automobil fiel. Dieſes hielt, wie die „Rhein und Saarztg.“
meldet, ſofort an, und ein Herr, der mit einem ſcharf geladenen
Revolver bewaffnet war, ſprang heraus. Er forderte
den Jungen auf, ſtehen zu bleiben, widrigenfalls er
ſchießen würde. Der Junge lief jedoch weg, worauf der
Automobiliſt ſechs Schüſſe abgab, ohne den Knaben jedoch zu
treffen. Jn demſelben Augenblick ging eine Schar Mädchen
vorüber und eine von ihnen, die einzige Tochter der Witwe Feld aus
Rheindiebach, erhielt einen Schuß in den Rücken; die Kugel
konnte bis jetzt noch nicht entfernt werden. Während des
ganzen Vorfalls ſtand die Gefährtin des Automobilfahrers
mit einem geladenen Revolver am Wagen. Der Automobiliſt
faßte noch einen Jungen, der unbeteiligt daſtand und
würgte ihn am Halſe, ſodaß ihm nach Berichten eines Augen
zeugen das Blut aus Mund und Naſe lief. Ein Mann
entriß endlich dem Raſenden den Jungen, worauf ſich das Automobil
aus dem Staube machte. Die Nummer des Automobils iſt feſtgeſtellt.
Das Mädchen, das im Alter von 5 Jahren ſteht, iſt, wie weiter ge
meldet wird, ſchwer verletzt. Nach dem Automobil wurden bereits Nach
forſchungen in Wiesbaden eingeleitet.

Jnfolge Benzinexploſion brannte die Wildeſche Bergdrogerie in
Jtzehoe gänzlich nieder. Ein Lehrling wurde tödlich verletzt. Der
Schaden iſt bedeutend.

Vergiftet. Der Proviſor Pinner in Goſtyn vergiſtete ſich in der
dortigen Apotheke in dem Augenblick, als er wegen Sittlichkeitsverbrechens
verhaftet werden ſollte.

Nachtwächter als Einbrecher. Bei einem Kaufmann in
Marienbad wurden in letzter Zeit wiederholt nachts Einbruchs
diebſtähle verübt. Als Täter wurde ſchließlich der ſtädtiſche Nacht-
wächter Schwarz in fagranti ertappt.

Zu Tode mißhandelt. Die Ehefrau Eifert in Limbach wurde
unter dem Verdacht verhaftet, einen verſtorbenen, bei ihr in
re geweſenen zweijährigen Knaben zu Tode mißhandelt zu
haben.

Ausſtand der Hutmacher in Hartha. Sämtliche Hutmacher
ſind wegen Lohndifferenzen in den Ausſtand getreten.

Mönche und Nonnen. Jn Varazze bei Savona in Italien
wurden in einem von Saleſianermönchen geleiteten Erziehungs-
inſtitut ſechs Mönche wegen unzüchtiger Handlungen an
Minderjährigen verhaftet. Auch eine große Anzahl
von Nonnen ſind kompromittiert.

Tödlicher Abſturz vom Gaisſtock. Am Sonntag mittag ſtürzte,
wie bereits mitgeteilt, am großen Mythen der 1881 geborene
Sattler Otto Jntrau aus Erfurt ab; er war ſofort tot. Gemein-
ſam mit ſeinem Kameraden Frentzel war er am Sonnabend
abend von Zürich aufgebrochen, um die Mythen von Schwyz
gegen Einſiedeln zu überſteigen. Statt den Weg zu benutzen,
kletterten die beiden nicht ſonderlich geübten Touriſten über
Stock und Stein, wobei ſie ſich anſeilten. Jm Verlaufe der
Tour banden ſie ſich dann aber los, um die Gefahr zu beſeitigen,
daß einer den anderen mit ſich reißen könnte. Dieſe Vorſichts-
maßregel ſollte ſich nur zu bald rechtfertigen. Als ſie zum Gais-
ſtock gekommen waren, legte Jntrau Pickel und Ruckſack neben
ſich hin, um beſſer auf allen Vieren klettern zu können. Er be
fand ſich einige Meter über ſeinem Kameraden und hatte ſchon
den oberſten Kamm des Gaisftocks erreicht, als er plötzlich mit
einem Aufſchrei vor den Augen ſeines entſetzten Begleiters über
eine Felswand auf die ca. 150 Meter tieferliegende Zingel herab-
ſtürzte. Die Unglücksſtelle befindet ſich gegenüber der Alpweide
von Holz und Hasle. Nach faſt einſtündigem Hilferufen er-
ſchienen Sennen, die ſofort nach Schwyz eilten, um eine Hilfs
expedition zu organiſieren; mit deren Hilfe wurde die Leiche
abends 226 Uhr auf einem Geröllfeld geborgen. Sie zeigt eine
ſtarke Kopfwunde, war aber im übrigen nicht verſtümmelt. Jntrau
war bei dem Sattlermeiſter Grimm in Zürich ſeit einigen
Monaten in Stellung.

Gewitterſchäden in Oeſterreich. In verſchiedenen Landes-
teilen Oeſterreichs gingen am Dienstag ſchwere, mit Wolken-
brüchen verbundene Gewitter nieder, die großen Schaden
anrichteten.

Verhaftete Defraudanten. Jn Brindiſi haben franzöſiſche
Beamte die beiden flüchtigen Bankiers Fronſac und de
Lome verhaftet, die beſchuldigt werden, ÜUnterſchlagungen in
Höhe von 5 Millionen Francs begangen zu haben.

Die Brunnenfrage auf Arkona. Der Kaiſer hat ſich
Dienstag auf dem Rückwege von ſeiner diesjährigen Nordlands-
reiſe bei Arkona auf der Jnſel Rügen an Land begeben und dort
einen mehrſtündigen Aufenthalt genommen. Dieſer kleine Ab-
ſtecher hatte ſeinen Grund in der nunmehr endgültig gelöſten
Frage der Brunnenangelegenheit. Nach langen Bemühungen iſt

der Brunnen vor kurzem endlich fertiggeſtellt worden; er wird
alſo in Zunft neben anderen Zwecken in der Hauptſache ſämt-
liche Gebäude auf Arkona mit Trinkwaſſer zu verſorgen haben.
Um einen Begriff von den mühevollen Arbeiten bei ſeiner Anlage
zu erhalten, muß man ſich vergegenwärtigen, daß der Brunnen
etwa 70 Meter tief, iſt. Das Waſſer ſelbſt läßt ſich natürlich nicht
durch einfache Saugvorrichtungen, ſondern nur durch Kraft
maſchinen aus ſolcher Tiefe heben und wird nach einem Behälter
auf dem alten Leuchtturme gedrückt. Von dort aus wird das
Trinkwaſſer dann durch Waſſerleitungen nach den einzelnen Ge
bäuden Arkonas geleitet werden. Der Kaiſer hat die nun be-
endeten Anlagen beſichtigt, desgleichen auch den Leuchtturm und
die Wetterwarte und unternahm während ſeines dreiſtündigen
Aufenthalts auch noch einen kleinen Spaziergang in der Richtunnach Altenkirchen. Kurz nach 1 Uhr ging der Kaiſer wieder auf

den „Sleipner“ und ſetzte ſeine Reiſe nach Saßnitz fort.
Arpad und Abraham. Einen amüſanten Fall von Gauner-

humor verzeichnet das „Neue Peſter Journal“. Die zu zwei
Jahren Gefängnis verurteilten Sträflinge Arpad Endes und
Abraham Lebovits, die vor kurzem aus dem Gefängnis des
Fiumaner Gerichtshofes entwichen, ſchickten per Poſt die Sträf
lingskleider an die Gefängnisdirektion zurück. Lebovits ſchloß
der Sendung einen Abſchiedsbrief folgenden Jnhalts bei:

„Uns duldet's länger nicht mehr hier
Nach ſicherem Porte ſegeln wir,
Wo man nicht kennet Polizei.
Die Sträflingskleider ſind anbei
Nehmt unſern Dank! Hoch Freiheit, ſüße!
Den Richtern unſere beſten Grüße.

Hochachtungsvoll
Arpad Endes und Abraham Lebovits.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.

vom 1, August 1907.
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Stadtanleihen, Pfandbriete usw.
Hallesche conv. 392 90 Stadt-Anleide von 1882 u. 10 35 94,506
Hallesche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 u. o 3 r
Hallesche 32 90 Stadt- Anleihe von 1886 u. 3 93,500en W u u. 7 3 94,50ballesthe 4 90 Stadit- Anleihe von Serie

unkündbar bis 1912 u. i 4 1100,006Hallesche 4 90 Sfadt- Anleihe von 1900, u. 7 4, 100,906
Hallesche 372 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie III u. 3 94,50B
Akener 32 StadtAnleihe u. 35Erturter 392 90 FStadt- Anleihe a u. o 35 91,256
Erturter 4 90 FStadt-Anleihe l von 1893 t u. i 98,75B
Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901 14 u. i 4 eHalberstädter 32 90 Stadf- Anleihe verschied 3391,900
Naumburger 372 96 Ftfadt- Anleihe a u. 35 93,006
Zerbster 3“2 90 StadtAnleihe a u. 7 356090,006landschaftliche 352 90 Zentral-Pfandbriefe o. 7 35
Landschaftliche 3 90 Zentral-Pfandbriefe a a. /7 3Sächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe a u. 7 14
Sächsische 4“/e0 landschaftliche Pfandbriefe (neue) u. 4
Söchslsche 372 9 landschaftliche Pfandbriefe a u. 3593,00B
Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe a u. 7 3Sächsische 392 90 Provinzial-Anleihe vorschle 335 31.008
Unstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) u. 7 356090,506
Anleihen industr. Gesellschaften.
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 4 96 99B
Ammendorfer Papierfabrik 492 Anleibe a u. 7 4101,506
Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rückz. 10320 u.
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 96 Teil-

schuldverschreibungen unkündbar bis 1910 n. o 4 94,506
Consolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe u. 4 94,506
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth.- Anleihe o. 4 95,096kilenburger Kattun-Manuf. 492 96 H.-A. r. 102 9 24 u. 4 99,500

kisenacher Kammgarnspinnerel 4952 90 bligat.

rückr. mit 102 9 r u. 10 4 99,506Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

Ab., 490 Teilschuldv. rückz. mit 103 90 u. i 4 100,00B
Grube Glüchauf 452 90 Obligationen u. 43 38.75BHalle-Hettstedter 892 90 Ed. Obl. T a. oHalle-hettrtedter 452 90 Eb. Ob m u. 7 456 200,000
Hallesche Stradendahn 4 Obl. u. 4 mKytfhäuserhütte Hypoth.- Anleihe bis 1915 uokb. /4 u. (10 4 S
NMaumdarger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. r. 14 96,006
Sächsisch-Thör. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schulädv. an. 4 97,900Söchsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüctz. 102 90 u. I r l 4 99,006
Waldauer Braunkoblen 1902 4 90 rückt. 100 90 J u. o 4 96,000
Werschen-Weibent. Braunk. 4 96 Anleihe v. 1890 u. 7 7 4
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 9 Anleihe v. 1898 u. o 97,50hB
Werschen-Weißenf. Braunt. 4 Anleihe v. 1902 an. 4 97,600
Zeitrer Paraff. u. Solarölfabrik Anleihe /1 u. 7 4

Aktien.
Kallesche Bankverein-Aktien 7 S 4 163,908Spar- und Vorschubbank- Aktien 2 2 J 57,006Ammendorter erante 17 4 1245,99d0Bernburger Maschinentfabriv-Aktien 9 9 4Cröllwitrer r r 14 4 118,906Cönnerner Malzfabrik- Aktien 16 10 9 4 160,000Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.- Aktien 3 4 69,00B
Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz.- Aktien 5 4
kilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien e 6 4 1123,0906
kisenwerk Brünner- Aktien 10 154 159,00BGlauziger Zuckerfabrik Aktien o 8 4 1324,506Halle-Hettstedter Elsendahn- Aktien Lit. A. dis

1908 garantiert 392 90 b 4 64 97,50bHallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien o 5 5 4 100,00B
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 32 344
Hallesche Strabenbahn- Aktien 65 8 4 124,00BHeallesche Portland-Cementtabrik- Aktien 5 8 4
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 7 6 -4 1141.006
Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 75 9 4Kyfthäuserhütte Aktien u 13 0 4 nLandsberger Malzfabrik- Aktien 1 9 7 4 cMaumburger Braunkohlen-Aktien 12 144 209,50B
Niemberger Malzfabrit-Aktien o 5 7 4 118,00BHienburger Schlobmälzerei-Aktien o 6 6 4 102,00BKiebecksche Montanwerke- Aktien 12 9 4 193,750Sächs.-Ihür. Braunkohlen-St.- Aktien 171 3 4 90,000
Sächs.-Ihür. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien Em. I
Sächs.-Thür. Braunkohblen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5 5 4
Waldauer Braunkoblen-Aktien i 12 124 241,256Wegelin Hübner- Aktien i 8 104Werschen-Weibenfelser Braunkohlen-Aktien r 16 16 4 12244,09BZeitzer Maschinentabrik-Aktien (Schaede) r 19 4
Zeitzer Paraffin- und Solsrölfabrik-Aktſen V 11 11 4 1680,506
Zuckerraffinerie Halle Aktjen o 2 6 4 125,000Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kure ohne Tinsen 90.41824 o. 2. 42000
Ha. Consolid. Pfännerschafts-Kuxe 30 35.4 700,906
Gottfried lLindner, Aktiengesellschaft 6 8 4 118,600

Allgemeines.
Bergwerksverleihung. Das Oberbergamt Halle a. S. verlieh

der Jnternationalen Bohr geſellſchaft zu Erkelenz und
dem A. Schaaffhauſenſchen Bankverein zu Köln zwei
preußiſche Normalfelder unter den Namen „Bennſtedt 3“ und
„Schraplau 3“ in den Gemarkungen Bennſtedt, Benkendorf, Lieskau,
Schraplau, Oberröblingen, Unterröblingen und Stedten im Mans
felder Seekreiſe und im Saalkreiſe zur Kaligewinnung.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1. 8000 000 W Aproz. Anleihe
der Stadt Kiel von 1907, Serie I--VIII. Tilgung ab
2. Januar 1909. Verſtärkte Tilgung und Geſamtkündigung
zum 2. Januar 1918 zuläſſig. 2. Nom. 5 000 000 Aproz., an
Order geſtellte, hypothekariſch eingetragene Anleihe der Akt ien-

geſellſchaft für Hüttenbetrieb zu Duisburg-
Meiderich 5000 Teilſchuldverſchreibungen à 1000 Nr. 1 bis
5000. Erſte Tilgung am 2. Januar 1916; Kündigung zum
Zwecke verſtärkter Tilgung und Geſamtkündigung bis 2. Januar
1916 ausgeſchloſſen.

Aſchersleber Maſchinenbau Akt.Geſ. (vorm. W. Schmidt
u. Co.). Jn der Generalverſammlung nahm der Vorſitzende
Stellung zu einigen an der Bilanz geübten Kritiken und erklärte,
daß dieſe auf falſchen Vorausſetzungen beruhen. Auf Veran
laſſung des Vorſitzenden führte der Vorſtand hierzu aus, daß ſich
die Kreditoren allerdings um 200000 M. auf ca. 620000 M. erhöht.
hätten, es ſeien aber darin 292 000 Mk. Anzahlungen vorliegender
Orders enthalten der Reſt beziehe ſich auf Warenkredite. Jn

ausgewieſenenden mit ca. 16520000 Mk. Debitoren ſeien

6500 000 Mk. Bankguthaben enthalten; zurzeit beträgt dasſelbe
400 000 Mk. Damit ſei der Beweis erbracht, daß der Geſellſchaft
die Mittel zur Dividendenzahlung zur Verfügung ſtehen. Die
Sanierung der Aſchersleber Baugeſellſchaft wurde
durchgeführt ohne Hergabe von neuen Mitteln ſeitens der Ma-
ſchinenbaugeſellſchaft. Dieſe habe von der ſchwebenden Schuld
der Baugeſellſchaft über 130 000 Mk. geſtrichen; dieſer Betrag
würde bei der Baugeſellſachft zu Abſchreibungen (100 000 Mk.
und zur weiteren Herabminderung der Unterbilanz benutzt
werden. Die Verſammlung ſetzte die Dividende auf 4 Prozent
feſt. Ueber das Geſchäft im laufenden Jahre bemerkte Direktor
Lührs, daß zurzeit Aufträge von über 2 Millionen Mark vor
liegen, die bis Herbſt 1908 ablaufen und die dem Unternehmen
volle Beſchäftigung ſowohl für den Winter als auch noch für das
1. Vierteljahr des nächſten Geſchäftsjahres ſichern.

Heldrungen. Das „Leipz. Tgbl.“ ſchreibt u. a. „Unſere
Mitteilung von Differenzen zwiſchen dem Kaliſydikat und Heldrungen
können wir durchaus aufrecht halten. Das Syndikat hatte wegen
Nichtverſtändigung mit Heldrungen die Abnahme von Salzen geſperrt.
Darauf hatte Heldrungen erklärt, es werde ſofort mit außerſyndikat
lichen Verkäufen vorgehen müſſen. Am 3. Auguſt tritt der Gruben-
vorſtand von Heldrungen zu einer Sitzung zuſammen, um entſprechende
Beſchlüſſe zu faſſen.“

Gewerkſchaft Einigkeit, Kaliwerk in Fallersleben. Der
Betriebsgewinn ſtellt ſich für das zweite Quartal 1907 auf 366 018
davon gehen ab für Syndikatsſpeſen, Generalunkoſten uſw. 89 279
ſo daß, wie ſchon kurz erwähnt, als Nettoüberſchuß verbleiben
276 788 (350 690 im 1. Quartal 1906). Der Nettoüberſchuß
im 1. Quartal betrug 196 629 mithin im 1. Semeſter 1997:
473 368 Jn dieſer Summe ſind die vorhandenen Warenvorräte,
zu Selbſtkoſten berechnet, enthalten. Zur Ablieferung wurden vom
1. Januar bis 31. März 1907 27 092 D.Ztr. reines Kali, vom
1. April bis 30. Juni 1907 16 024 D.Ztr. reines Kali, zuſammen
43 116 Doppelzentner reines Kali gebracht. Jn allen Betrieben ver
liefen die Arbeiten normal und ohne Störung.

Gewerkſchaft Großherzog von Sachſen in Dietlas. Der
Reingewinn im zweiten Quartal beträgt 113 020 und im erſten
Semeſter 261 383 C. Die Betriebseinnahmen im zweiten Quartal
betrugen 383 513 A.

Kalibohrgeſellſchaft Emilienhall in Hannover, Aus einem
Bericht des Vorſtandes iſt zu erſehen, daß die bisherigen Bohrungen
zum Teil nicht fündig geworden ſind es ſei bis jetzt ein kaliführendes
Gebiet von reichlich einem preußiſchen Normalgrubenfelde aufgeſchloſſen
und nachgewieſen. Da aber zurzeit nicht nur äußerſt ungünſtige Geld
verhältniſſe beſtehen, ſondern auch eine allgemeine Depreſſion bei faſt
allen Kaliunternehmungen vorherrſche, ſchlage der Vorſtand vor, die
ferneren Bohrverſuche in den noch nicht abgebohrten Gebietsteilen bis
auf weiteres einzuſtellen

—--y. Die Rjäſan Uralsk- Eiſenbahn hat im letzten Jahr ein
Defizit von 11,5 Millionen Rubel zu verzeichnen. Die Ver
waltung erklärte es für eine Unmöglichkeit, die von der ruſſiſchen
Regierung geforderten Ausbauten und Verkehrsreformen vor
zunehmen

Zuckerberichte.

Magdeburg, 1. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzucker excl., von 889 Rend.
Nachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ſtetig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,371 19,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,00 19,25.
Gem. Melis mit Sack 18,50 18,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Auguſt 19,606G, 19,70B. r r 19,206G, 19,25B.

Tendenz: ruhig.

September 19,656G, 19,75B. Jan. -März 19,356G, 19,45B.
Oktober 19,30G, 19,40B. Mai 19,656G, 19,70B.

Tendenz: feſt.

Hamburg, 1. Auguſt. (Etgener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Auguſt 19,60, Dezember 19,15.
Juli 19,65. März 19,40.
Oktober 19,35, Mai 19,65.

e

Salpeterpreiſe am 1. Auguſt 1907.
ſ Hamburg 10,95 C. ſHamb urg 11,05Sofort geren 11,25 Sept. Okt. eburg 11,30

FebruarMärz 1908: 11,55 ab Magde burg,
FebruarMärz 1909: 11,20 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Tendenz feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 1. Auguſt. Preis pro 100 Kilo 11,40 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Verlin, 1. Auguſt. Die hieſigen Vorratsermittelungen

blieben ohne erkennbaren Einfluß. Die Mattigkeit Nordamerikas
verhinderte aber nicht, daß das unvorteilhafte Erntewetter der
beſchränkten Kaufluſt beträchtliches Uebergewicht verlieh. Nament
lich profitierten die Preiſe für Roggen, etwas weniger die für
Weizen. Hafer zeigte nur geringe Fortſchritte. Rüböl wurde nur
wenig umgeſetzt, aber beſſer bezahlt. Die Getreidebeſtände in
Berlin am 31, Juli wieſen gegen den 30. Juni in Weizen eine
Zunahme um 2162 Tonnen, in Roggen eine Zunghme um 799
Tonnen, in Hafer eine Abnahme um 3090 Tonnen, in Gerſte
eine Abnahme um 1022 Tonnen und in Mais eine Zunahme um
7520 Tonnen auf.

Weizen per Sept. 202,75 Okt. 202,25 Dez. 202,50
Roggen per Sept. 183,00 Okt. 184,00 Dez. 179,00

fer per Sept. 162,50 Dez. 160,50
a i s per Sept. 138,50 Dez.

Rüböl per Aug. Oktbr, 78,90 Dez. 72,80
Börſe von Berlin vom 1. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die Stimmung der Börſe war zu Beginn flau auf den
geſtrigen Schluß NewHorks, die Verſtimmung in London und
Paris wegen der andauernden Rückgänge in Rio Tinto und auf
die heute aus NewYork vorliegende Meldung, daß der Direktor
des Stahltruſtes erklärt haben ſoll, der Monat Juli zeige einen
Rückgang in den Aufträgen von 25 Proz., was auf den Montan-
aktienmarkt einen ſcharfen Druck ausübte. Der Rückgang betrug
128 Proz. bis zu 4 Proz. in Rheinſtahlaktien. Auch Kohlengktien
waren prozentweiſe niedriger, da ſelbſt mäßiges Angebot keiner
Nachfrage begegnete. Auch die Meldungen aus Tanger über die
Ereigniſſe in Caſablanca verſchärften die Verſtimmung. Der
Bankenmarkt war ausnahmslos niedriger, doch verhältnismäßig
widerſtandsfähiger. Der Eiſenbahnaktienmarkt war bei belang
loſem Geſchäft ſchwankend: Amerikaner rückgängig, Baltimore
über 1 Proz., Canadaaktien über 14 Proz. Heimiſche Fonds
lagen träge. Japaner waren gedrückt. Ruſſen von 1902 notferten
0,20 niedriger. Schiffahrtsaktien waren gleichfalls ſchwächer.
Allg. Elektrizitätsaktien lagen auf Angebot zum erſten Kurſe
ſchwach und 54 Proz. niedriger. Tägl. Geld 414 Proz. Der
Bericht des „Jron Age“ blieb wegen ſeiner Farbloſigkeit ohne
Beachtung. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde waren die Um
ſätze ſehr geringfügig. Die Börſe bleibt Paris und London ab-
wartend. Bei Berichtsabgang waren Montanaktien unregel-
mätßzig. Der Geſamtverkehr war weiter belanglos. Privat
diskont 414 Prozent.
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ſetzte Draht- und Feruſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.

Swinemünde, 1. Auguſt. Die „Hohenzollern“ mit dem
Kaiſer an Bord lief heute morgen 8 Uhr 20 Minuten unter
dem Salut der Forts in den Hafen ein. Die Liegeſtelle der
„Hohenzollern“ iſt wie immer beim Zollſchuppen. Das
Wetter iſt kühl und regneriſch. t

Swinemünde, 1. Auguſt. Nachdem die „Hohenzollern
beim Zollſchuppen feſtgemacht hatte, empfing der Kaiſer
verſchiedene Meldungen. Zahlreiches Publikum, das ſich
am Bollwerk verſammelt hatte, brachte dem Kaiſer be-
geiſterte Huldigungen dar.

Berlin, 1. Auguſt. Der Reichskanzler Fürſt
Bülow hat ſich nach Swinemünde begeben.

Stralſund, 1. Auguſt. (Amtliche Meldung.)
Am 31. Juli, abends 6 Uhr 31 Minuten, fuhr auf Bahnhof
Stralſund der von Rügen kommende Perſonenzug, ſoweit
bisher ermittelt werden konnte, infolge Verſagens der
Bremſe auf einen Prellbock des ſtumpf endenden Einfahrts-
gleiſes auf. Mehrere Perſonen wurden leicht verletzt. Ein
Wagen entgleiſte. Der Materialſchaden iſt unbedeutend. Der
Betrieb wurde nicht geſtört.

Königsberg (Pr.), 1. Auguſt. Wie aus Heilsberg ge-
meldet wird, iſt die dort zu Beſuch weilende Tochter des
Rektors Kraſſenski aus Elbing geſtern beim Baden er-
trunken. Der Kreis Weidenburg iſt geſtern von einem
ſchweren Unwetter mit Hagelſchlag heimgeſucht worden. Der
Schaden iſt ſehr groß.

Frankenſtein (Schleſ.), 1. Auguſt.
richteten wolkenbruchartige Regenfälle mit Hagel großen
Schaden an Gebäuden und Feldfrüchten an. Ein Blitzſtrahl
traf die Scheune des Waiſenhauſes und äſcherte das mit
Stroh und Heu gefüllte Gebäude ein.

Gießen, 1. Auguſt. Anläßlich des dreihundertjährigen
Jubiläums der Landes- Univerſität hat der Großherzog
für die neue Aula der Univerſität ſein in Oel gemaltes
Bild und für den Rektor eine goldene Amtskette
geſtiftet. Jn einer Rede beim heutigen Feſtakt verſprach der
Großherzog, der Univerſität allezeit ein wohlwollender Be-
ſchützer und Förderer ſein zu wollen.

Frankfurt a. M., 1. Auguſt. Wie die „Frankf. Ztg.“
aus NewYork meldet, haben die Arbeiter des Stahltruſts
den Streik aufgegeben.

Kaiſerslautern, 1. Auguſt. Nach einer Meldung der
„Pfälz. Preſſe“ erreichen die Wechſelfälſchungen des
flüchtigen Kaufmanns Prüfer eine enorme Höhe.
c c d 2]]3q]neWm

Geſtern nachmittag

Paſſiven betragen etwa 150 000 Mark. Die Dresdner Bank
in Mannheim ſoll mit 60 000 Mark geſchädigt ſein. Nach
einer weiteren Meldung der „Frankf. Ztg. aus Mannheim
iſt die dortige Filiale der Dresdner Bank für einen großen
Teil ihrer Forderungen an die Firma Prüfer in St. Jngbert
durch Bürgſchaften gedeckt.

Paris, 1. Auguſt. Die Unterſuchung über die Vor
fälle in Raon l'Etape hat ergeben, daß der Gen-
darmerieRittmeiſter, als er ſich bedroht ſah, in die Luft
ſchoß und erſt, als er von Angreifern am Unterleib ver
wundet wurde, gegen die Nächſtſtehenden einen Revolver
ſchuß abfeuerte. Es ſind insgeſamt 61 Schüſſe von den
Gendarmen und Ausſtändigen abgegeben worden. Der
Rittmeiſter erklärte, er habe alles getan, um das Feuer zu
verhindern. Die durch die Angriffe erbitterte Gendarmerie
hätte jedoch ſeinem Befehl kein Gehör geſchenkt.

Belfaſt, 1. Auguſt. Dem Vernehmen nach iſt die An
weſenheit von Militär hier lediglich eine Vorſichtsmaßregel.
Die Truppen ſind nach Belfaſt gebracht für den Fall, daß die
Polizeibeamten am Sonnabend, wo die unzufriedenen Ele-
mente unter ihnen eine Antwort auf ihre Beſchwerden zu
erhalten hoffen, in den Ausſtand treten. Die Führer der
Bewegung geben vor, im Beſitze von Briefen von unzu-
friedenen Polizeibeamten aus zahlreichen Bezirken zu ſein.
Vier Schlachtſchiffe und zwei Kreuzer der Atlantiſchen
Schlachtflotte ſind hier angekommen. Jhre Ankunft iſt vor
den Unruhen angeordnet worden. Der Streik der
Hafenarbeiter und Schauerleute dauert an. Von Polizei-
beamten begleitete Wagen wurden angegriffen.

Lodz, 1. Auguſt. Trotz der Bemühungen der ſozialiſti-
ſchen Parteien iſt der Generalſtreik mißlungen.
Heute ſtreiken nur noch die kleinen Fabriken. Die Straßen-
bahnwagen verkehren unter militäriſchem Schutze. Jn ver-
ſchiedenen Stadtteilen fand geſtern ein Schußwechſel
zwiſchen Militär und Arbeitern ſtatt, von denen
zwei getötet und mehrere verwundet wurden.
Svul, 1. Auguſt. Ein geſtern erſchienener Erlaß ordnet

die Auflöſung der koreaniſchen Truppenbeſtände an.

Die Ereigniſſe in Caſablanca.
Paris, 1. Auguſt. Eine Note der „Agence Havas“

beſagt: Die Nachrichten von den Unruhen in Caſablanca
ſcheinen ſich zu beſtätigen. Es iſt aber möglich, daß die
darüber gebrachten Auskünfte ſehr übertrieben ſind. Die
Regierung hat, um für alle Eventualitäten gerüſtet zu ſein,
die nötigen Vorbereitungen getroffen, um im Notfalle den

Die Fremden in Caſablanca zu Hilfe zu kommen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom l. August, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliche Kurszettel erscheintin der Früh- Ausgabe Risendahn- Akte.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 1. August, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.
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Tendenz: befestigt.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterteld, Deolitzsch, Pilenburg,

Tanger, 1. Aug. Der franzöſiſche Arzt Merle hat dem
hieſigen franzöſiſchen Geſchäftsträger über die Ereigniſſe in
Caſablanca folgendes mitgeteilt: Die Häuptlinge der Stämme
verlangten am Montag vom Paſcha von Caſablanca, daß er die
Einſtellung der Hafenarbeiten anordne. Sie erklärten der
Sultan gehorche den und exiſtiere daher nicht für ſie.
Um Zeit zu gewinnen, forderte ſie der Paſcha auf, am Dienstag
wiederzukommen. Sie erſchienen jedoch nicht. Man hielt daher
ihre Drohungen für übertrieben. Jnzwiſchen predigten die
Führer den heiligen Krieg und kündigten an, daß die Stämme
am Donnerstag erſcheinen würden, um Juden und Chriſten aus
zurotten. Als eine für den Hafen arbeitende Lokomotive ſich
näherte, verſperrte eine Bande von Arabern den Schienenweg.
Ein gerade vorübergehender Europäer wurde durch Steinwürfe
getötet und ſein Leichnam verſtümmelt; ein anderer kam auf
aähnliche Weiſe ums Leben. Die Angreifer waren Bewohner der
Stadt, geführt von den Abgeſandten der Stämme. Als die
Lokomotive vor dem Hindernis hielt, ſtürzte ſich die Menge auf
den Heizer und tötete ihn. Als der franzöſiſche Konſul in Caſa-
blanca von der Niedermetzelung von Europäern erfuhr, erſuchte
er den Paſcha, Truppen zur Bergung der Leichen zu entſenden.
Dieſer antwortete jedoch, daß er keine Patronen beſäße. Auf
das Drängen des Konſuls ſtellte der Paſcha dem franzöſiſchen
Arzte Merle eine Eskorte, worauf dieſer in Begleitung einiger
Franzoſen die Stadt verließ. Als ſie an den Leichnamen von
getöteten Franzoſen vorüberkamen, gaben die Franzoſen ihrem
Unwillen Ausdruck. Hierauf wurden ſie von den Soldaten mit
Waffen bedroht, ſo daß ſie zur Flucht genötigt wurden. Sie
wurden durch Volkshaufen verfolgt; doch gelang es ihnen, zu ent-
kommen. Der franzöſiſche Konſul ſammelte ſeine Landsleute im
Konſulatsgebäude und entſandte darauf Merle mit dem Auf-
trage nach Tanger, dort um die ſofortige Entſendung des
Kreuzers „Galilée“ nachzuſuchen. Merle begab ſich in Begleitung
des ſpaniſchen Konſuls an Bord eines deutſchen Schiffes, auf das
ſich auch eine große Anzahl Juden geflüchtet hatte. Der ſpaniſche
Konſul kehrte ſpäter in ſein Haus zurück, ohne beläſtigt zu
werden. Während der Ueberfahrt erfuhr Merle, daß ſich unter
den Getöteten fünf Franzoſen befänden. Die Opfer ſind ver-
ſtümmelt; einige ſind auch verbrannt worden. Ein
Arbeiter, der den Verſuch machte, ſich durch Schwimmen zu
retten, wurde durch einen Reiter getötet. Zwei berittene Euro-
päer wurden auf einem Platze angefallen. Man glaubt, daß etwa
20 000 Leute der umliegenden Stämme in Caſablanca einge-
drungen ſind. Als Merle ſich an Bord begab, wurde ſein Boot
ſo lange von marokkaniſchen Soldaten zurückgehalten, bis er den
für ihre Begleitung geforderten Preis gezahlt hatte. Zwei eng-
liſche und ein deutſcher Dampfer liegen auf der Reede, einer von
ihnen wird heute morgen in Tanger eintreffen. Die „Galilée“
iſt geſtern abend in See gegangen.

Paris, 1. Auguſt. Wie verlautet, hat der Kommandeur
des Mittelmeergeſchwaders Befehl erhalten, zwei Kreuzer
zum Auslaufen nach Marokko bereit zu halten. Auch
der in der Nähe der Azoren weilende Kreuzer „Forbin“ geht
eventuell nach Marokko ab.

„J T
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 1. Auguſt, früh 8 Uhr.

Dempe r Niederin 24 Stunden ſchlagOrt ratur ind Wetter yzchſter niedrig in 21
Stand Stand Stund.

Halle 12 W 5 wolkig 18 9 6Torgau 11 W 4 bedeckt 17 10 3
Nordhaufen 11 SW 4 wolkig 15 8 2
Magdeburg 11 SW 4 bedeckt 18 9 1
Gardelegen 10 W 4 bedecht 17 s 6
Brocken 8) 3 SW s8 bedeckt 7 1Geſtern und nachts Regen, geſtern und nachts Regen-
ſchauer, geſtern und nachts Regenſchauer, geſtern Regen-
ſchauer, früh ſchwacher Regen, geſtern und nachts Regenſchauer,

nachmittags und nachts anhaltend Regen.
Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Der nördliche Luftwirbel ſchreitet nur langſam oſtwärts fort,
er liegt heute mit ſeinem Zentrum über dem ſüdlichen Schweden.
Unter ſeiner Herrſchaft hatte der Dienſtbezirk bei zeitweiſe friſchen
nordweſtl. bis ſüdweſtl. Winden kühles Wetter mit wechſelnder Be
wölkung und Niederſchlägen in Schauern, auch heute dauert dieſer
Witterungscharakter noch fort. Die Morgentemperaturen lagen
um 5 Grad unter dem langjährigen Durchſchnitt. Mit dem
weiteren Fortſchreiten des nördlichen Luftwirbels in öſtlicher
Richtung dürfte ſich die Witterung wieder freundlicher geſtalten,
doch muß immer noch mit dem Auftreten vereinzelter Regen-
ſchauer gerechnet werden.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 1. Auguſt, morgens 5 Uhr. Das erneute

Fallen des Barometers bei etwas zurückdrehenden Winden deutet
darauf hin, daß das Fortſchreiten des den ſüdlichen Teil Nordeuropas
durchziehenden Depreſſionsgebietes nur ein ſehr langſames iſt, ja jetzt
wohl ſogar Stillſtand desſelben eingetreten iſt. Jn Deutſchland dauert
deshalb auch das veränderliche, kühlere, zu Regenſchauern geneigte
Wetter fort, auch iſt eine Aenderung für morgen noch nicht zu er
warten. Das ganz ungewöhnlich ausgedehnte Hoch auf dem Meere
weſtlich Europas ſtellt für ſpäter (zum Sonntag) Beſſerung in Ausſicht.

Vorausſichtliches Wetter am 2. Auguſt: Sonnenſchein mit
Regenſchauern abwechſelnd, windig, kühl, nachts empfindlich kühl.

Vorausſichtliches Wetter am 3. Auguſt Es iſt mehr heiter
als wolkig, nur noch vereinzelt Regenſchauer, nachts ſehr kühl, faſt
al et Tage zwar ein wenig wärmer, aber auch immer noch ziem-

Waſſerſtände am 1. Auguſt:
Saale: Halle 1,95, Trotha Untp. 2,16, Grochlitz 1,12,

Bernburg Untp. 1,36, Kalbe Obp. 1,62, Kalbe Untp. 1,04.
Elbe: Leitmeritz 0,04, Außig 0,26, Dresden 1,04, Torgau

1,19, Wittenberg 2,10, Roßlau 1,66, Barby 1,96,
Magdeburg 1,81, Tangermünde 2,52, Wittenberge 2,44,
Hohnſtorf 2,13. Mulde: Düben 1,21.

Preisnotiorungen für Kuxe vom 1. August.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Rank, Halle a. S.

Nach An Nach Ankrage gebot fraga gebotAdler Aktien volle 33 3620 ansa-Silberberg 2150 2227
Adler- Aktien 5090 35 3820 attorf- Aktien 7090 402 42Adolfsglüdk, abgest. Ant. 3820 elddurg- Aktien 52 5342
Blexandershall 7550 7650 Heldrungen l und ll, je 970 1010
Keienrode 28800 8999 Hermann 1050 1100Bismarchthall- Aktien 340 3620 mmenrode 1500 1550

10600 10900 ehannashall 1900 2090Taritieng 6500 6625 Iludwigshal 8020 820enitum 450 625 Krögershall- Aktien volle 69 7290
azdemons 4000 4200 Holſterhall 425Deuische Kali -Attien 90 9220 eu-bleicherode- Aktien 7790 80
euizchland 3850 4000 Vordböuser Kali- Aktien 80 820
kinigteit 4900 ſReichenhellEmiffend el. 140 Rothenberg 1475 1550kriedrichrhall-Aktlen. 68 70 Fachren-eimar 750 3890Giüctanf- Sondenbauten 15200 15650 Faſtmünde be
Erotrherrog von Sachzen 4900 5000 Fſegfried 1750 1800
Köäntderrhall 3800 Foahſeferdauis 500 550Uannor. Kall- Aktien 4520 Wenäſand 360 400

An- und Verkaur von Wertpapieren, Rinlösung von Coupous, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Für den Neubau eines Wohn und Werkſtättengebäudes für
Blinde auf dem Grundſtücke der Provinzial-Blinden- Anſtalt zu

ſoll die Ausführung der Erd Arbeiten vergebenHalle a. S.
werden.

Die näheren Bedingungen ſind gegen portofreie Einſendung
von 0,50 Mk. vom Hochbaubureau der Landesdirektion zu be-
ziehen auch liegen ſie dortſelbſt zur Einſicht aus.

Angebote ſind verſchloſſen mit entſprechender Aufſchrift bis
zum Eröffnungstermin, dem

7. Auguſt, morgens 10 Uhr
hierher einzuſenden.

Merſeburg, den 31. Juli 1907.
Der Landeshauptmann der Provinz Sachſen.

[0390

r r rBehufs Verlegung eines Gas und Waſſerrohrſtranges wird die
Glauchaerſtraße vom Saalberg bis zur Torſtraße vom 2. Auguſt er.
bis auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 31. Juli 1907.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.

Die Verpachtung der dies
jährigen Pflaumen Nutzung an
der Kreischauſſee von Brachwitz
nach der Wettiner Poſtſtraße ſoll
Donnerstag, d. 8. Auguſt 1907,

vormittags 9 Uhr
im Vnsinn'ſchen Gaſthaus in
Gimmritz b. W. ne meiſt
bietend gegen ſofortige Zahlung
des Pachtbetrages unker den im
Termin bekannt zu machenden
Bedingungen erfolgen. 0389

Halle a. S., d. 26. Juni 1907.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

GJ. V.: Fuhrmann,
Regierungs Aſſeſſor.

Bau des II. Gleiſes
Halle a. Saale--Eilenburg.

Die Erdarbeiten zur Einebnung
des Planums für das II. Gleis
der rund 49 km langen Bahnſtrecke
Halle a. Saale Eilenburg ſollen
in 6 Loſen vergeben werden. Der
Jnhalt der zu bewegenden Boden-
maſſen beträgtim ganzenſchätzungs-
weiſe 40 000 ebm. Vollendungs-
friſt drei Monate. Angebote ſind,
mit der Aufſchrift „II. Gleis
Halle a. Saale--Eilenburg“ ver
ſehen, verſiegelt und poſtfrei bis
zu dem auf den 15. Auguſt 1907,
vormittags 11 Uhr angeſetzten
Eröffnungstermin an die unter
zeichnete Betriebsinſpektion ein-
zureichen. Die Verdingungsunter-
lagen liegen bei der unterzeichneten
Betriebsinſpektion zur Einſicht
aus, können auch, ſo lange der
Vorrat reicht, von dieſer gegen
gebührenfreie Einſendung von Mk.
in bar nicht in Briefmarken
bezogen werden. (0336

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.
Halle a. S., im Auguſt 1907.

Königliche Eiſenbahn-
Betriebsinſpektion 2.

Santweizen
Strubes Square head,
Ernte 1906, vor kurzem gedroſchen,
milde im Korn und typiſch rein,
offeriert 1000 kg 240 Mark ab
Station. Säcke zum Selbſtkoſten
preis oder einſenden. [(0342

Rittergut Gatersleben.
7

JKohl! Kohl!
Liefere jedes Quantum

Frühkohl, September-, Rot-,
Wirſing- und däniſchen ſpäten
Weißkohl waggonweiſe, ſowie
ſämtliches Gemüſe. [0302
Saehs, Oſterhof b. Büſum i. Holſt.

Gutsverkauf.
Krankheitshalber verkaufe ich

mein im Kreiſe Delitzſch belegenes
Ackergut mit 176 Morgen prima
Rüben- und Weizenboden, Ernte,
allem Jnventar an Selbſtkäufer.
Anzahlung 60 000 Mk. Gefl. Off.
unt. Z. m. 878 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. 10386

Domäne,
32 J. in der Familie, Pachtdauer
noch 4 Jahre, Neuverpachtung auf
weitere 18 Jahre möglich, ſoll erb
teilungshalber cedirt werden.
Areal ca. 180 ha Acker (Weizen-,
Gerſten- u. Rübenboden) und ca.
30 ba Wieſe und 30 ha Weide.
Näheres durch K. Rödel,
Halle a. S., Friedrichſtraße 9 II.

Verkaufe 600 Mrg., 300 Mrg.
u. 190 Mrg. Rüben- un
Weizenboden i. d. RäheHalle's,

Wilh. Maeder, Merſeburgerſtr. 60.

Tiſchlerei
mit Farben- und Kurzwaren-
geſch. in großem Orte Thüringens
mit ſchönem Haus und Neben
gebäuden, Obſt u. Gemüſegarten
krankheitshalber preiswert zu ver
kaufen. Off. bef. u. Z. m. 877
die Exped. d. Ztg. Agenten ver

beten. l Teiſtungenburg, Stat. Teiſtungene Gchefa.

e Rittergutein
bei ca. 100--150000 Mk. Anzahl.
zu kaufen und erbitte näh. An
gaben unter Chiffre S. 6705
an Haasenstein Vogler
A. Gr. Halle a. S. [0400
Gutskau Ein Gut von ca.

100 ha Größe mit
gutem Boden bei hoher Anzahlung
z kaufen geſucht. Saalkreis,
Mansfelder Seekreis ſowie Bitter
feld u. Delitzſch bevorzugt. Off. unt.
Z. m. 856 an die Exped. d. Ztg.

Krit- und Wagenpferd,
vorzüglich für Coupé u. Dogcart,
Fuchswallach, Oſtpreuße, 5xjähr.,
174 em, ſelbſt gezogen, ſchöne
Haltung, geſund, ſtark, flott, fromm,
ſelten zuverläſſig, automobilſicher,
leicht in der Hand, tadellos ein
und zweiſpännig gefahren, ſeit

Jahr auch als Reitpferd gehend,
trägt 200 Pfund, gut angen
verkauft

Kommerzienrat Fasolt,
eimar.
Reitpferd, für jed.
Gew., br. Stute, 6Xj.,
CellerAbſtamm,1,74
gr., fromm u. ohne
jede Untug.,g. geritt.

(geht auch i. Geſchirr), geeignet als
Kommandeurpf., auch ſehr für ält.
Herrn. Preis 1800 Mk. Off. u.
U. H. 4703 an Rud. Mosse, Halle a. S.

Zur Leitun

0006230000
BetriebsJngenieur
für Pumpenbau.

eines Betriebes im mittleren Pumpen-
bau wird ein tüchtiger, energiſcher, ſelbſtändiger
Betriebsleiter geſucht, welcher auch r
fahrungen im Hochdruck-Zentrifugalpumpenban beſitzt.

Offerten mit Angabe der n
Alter, Bildungsgrad, Gehaltsanſpruch,

O unter Beifügung von Zeugnisabſchriften unter N. I.
1801 an Rudolf Mosse, Magdeburg. [0375

Stellungen,
Eintrittszeit

belg.

Sangerhauſen.
Fernſpr. 46. 7

Von Sonnabend,
wieder eine Auswahl

Arbritspferde.

Wilhelm Stock

IEBIG-
FLEISCH-EXTRACT

den 3. Auguſt 888

8 Feuerversicherung.
Wir ſuchen einen am Platze gut eingeführten Herrn für

die Anbahnung und Zuweiſung von Abſchlüſſen gegen feſte Be
züge und gute Proviſion. Werte Adreſſen erbeten unt. V. 6712

an Haasenstein Vogler A. -G., Halle S. [0402

e mit Gleisanſchluß
1 P Um GüterbahnhofNordende

u vermieten.

0373 Johannes Jahn, Halle a. S.

Serie T. Serie

Staubmaäntel
egen-Havelocks

in allen Farben und Grössen

bedeutend unter Preis,
darunter 60 Stück

in drei Serien eingeteilt

III

50 50 J 50Mk. M. M.Wert dieser Mäntel Stück bis 20 M.

Pr. Hrn In
am Leipziger Turm.

Rabaſft-Spar- Vereins

m

Im Sommer-Ausverkauf:
200 Stück hochmoderne

T Serie

Aus privater Hand ſind zu
verkaufen zwei elegante, feine

Kutſchpferde,
5 u. 6 Jahre alt, Fuchs u. Rappe,
ſtadtfromm, geſund und fehlerfrei.
Wo? ſagt die Exped. d. Ztg. [0398

Wegen Ueberfüllung des Stalles

ind zwei Arbeitspferde
Kutſch und Rritpferd
preiswert zu verkaufen. 0392
Rittergut Skopau b. Merſeburg.

ein ar Pferde
und ein gut Kutſchwagen
erhaltener

Landauer) ſtehen zum Verkauf.Die Pferde ſind zugfeſt u. gängig,

der Landauer iſt Lindnerſches
Fabrikat. [(0340Heyne zu Deutleben.

Bahn Nauendorf (Saalkr.).

Dorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [0360

Für Jagdliebhaber!
Jch nehme noch einen bean

lagten Hund in Dreſſur und Ab
führung; auch habe ich einen
guten Gebrauchshund billig zu
verkaufen, Preis 150 Mk., der
ſelbe wird vorgeführt. [0344

Hödicke, Jagdaufſeher,
Rttgt. Großpaſchleben (Anhalt).

Pferde zum Shlachten
kauft ſtets [0380

Arthur Möhbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Perlaugte Perſonen.

Per ſofort wird für größeren
Amtsbezirk ein [0385
Amtsſekretär geſucht,

welcher auch ev. Gemeinde
ſachen mit bearbeiten kann.
Nur ſelbſtändig arbeitende Be
werber wollen ſich bei Herrn
Direktor FalKkenberg,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 53,
melden.

2—3 Arberiterfamilien,
deren männliche Mitglieder mit
Pferden umzugehen verſtehen,
werden per ſofort bei hohem Lohne,
Kartoffel und Kleeland geſucht.

Rittergutsbeſitzer
Dr. J. Z ermann,

r Vinder (00- 1.95

Halle S., Leipzigerstr. 90.

Rucksäcke
für Ierren 1.50— t. 90

für Damen 1.2)— 4.75

5 Prozent Rabattmarken.

Ritter,

Sichere Exiſtenz!
Flott beſchäftigte Sabrik ſucht zum möglichſt baldigen
ntritt einen tüchtigen, ſoliden

Schmiedemriſter.

Falls Kapital vorhanden, Be
teiligung nicht ausgeſchloſſen. Aus
führliche Off. unter Z. h. 873
befördert die Exped. d. Ztg.

Zum 1. Oktober d. Js. wird

ein tüchtiger 41Pferde- Hofmeiſter

eſucht. Zeugnisabſchriften nebſt
Lohnforderung. ſind einzureichen an
P. Michels, Dom. Freckleben

bei Sandersleben i. Anh.

Suche: Verh. Hofverwalter,
1. Sept., 100 Mk. monatl. 2c.,
jungen Amtsſekretär, r

eld

Gareis, Stellenvermittler,
Sternſtraße 9, I. 039

Zur Pflege einer unbeholfenen,
faſt gelähmten Dame wird kräftige
e od. Mädchen in mittleren

a hren zum 15. Auguſt nach
eißenfels geſucht. Event. Zeug

niſſe u. Anſpr. Frau Dr. Berthoſd,

Weißenfels. [0288
Perſonen-Angebotre.

Suche für meine Tochter
Stelle als Kochlernende
in beſſ. Reſtaurant oder mittlerem
Hotel. Offerten unt. Z. I. 876
in d. Exped. d. Ztg. niederzulegen.

an die Exped. d. Ztg.

Suche zu ſofort oder ſpäter
Inſpektorſtellung,

34 Jahre alt, verh., ſehr tüchtigund energiſch, e Referenzen.

Offerten unter Z. a. 866 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [0287

Zurücolk.
Dr. Grävinghoff,

Kinderarzt, Schulstr. 10.
Sprechzeit nur nachm. 3--5.

Geldverkehr.

Mk. 30000.
evtl. zur zweiten Stelle auf ſichere
Ackerhypothek ſind durch uns
auszuleihen. [0378
Schweinsberg& Schröder,

Bankgeſchäft, Halle a. S.
Wer bereitet einen Schüler

für Ober-Tertia (Real) vor
Gefl. Offert. unter Z. 0. 879

[0407

Zwei bach Damen
ſuchen näh. Herrenbekanntſch. zw.Heirat. Nur verm. Herren w. ß
meld. Qk.u. z. k. 875 a.d. Exp. d. Ztg.

Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.

Makulatur
hat abzugeben

uchdruckerei

Otto Thiele,
Verlag der valleſchen Zeitung,
Große Brauhausſtraße 30

Familiennachrichten.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Herr Bäckermeiſter Carl Schöne-
burg, 50 Jahre (Halle). Herr
Mechaniker Ferdinand Gabler
(Halle). Herr Maler Carl
Schnabel, 56 Jahre (Halle).
Frau Klara Löffler geb. Wiebecke,
57 Jahre (Halle). Frau Thereſe
Knauth geb. Dietzſch (Halle).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Gertrud Thieme

mit Hrn. Gerichtsaſſeſſor Joh.
Müller (Merſeburg). Frl. Olga
Carl mit Hrn. Lehrer Edmund
Röhrig (Ummerſtadt--Mengers-
gereut). Frl. Paula Nagel mit
Hrn. Dr. phil. Oswald Aſel-
mann (Hamburg--Binder). Frl.
Margarete Teichgraeber mit
Hrn. Leutnant Walther Baesler
Schweidnitz). Frl. Eliſabeth
iedler mit Hrn Dipl.-Jng.
lfred Kunert (Poſen)

Verehelicht: Hr. Bahnmeiſter
Ernſt Gefſat mit Frl. Eliſabeth
Wartenberg (Ruhland-- Nieder

örsdorf). Hr. Dr. wed. WaltherRentel mit Frl. Martha Seegers
GBerlin). Hr. Gerichts Aſſeſſor
Johannes Nagelſchmidt mit Frl.

Margarete Veihten (M.-Glad-
bach Köln). Hr. Oscar Düdder
mit Frl. Jlſe Vorwerk (Düſſel-
dorf Grafenberg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Kapitänleutnant Lampe (Klein-
Flottbeck). Hrn. Leutnant Hans
von Dewitz (Thorn). Eine
Tochter: Hrn. Max Hingſt
(Friedenau-Berlin. Hrn. Ober
regierungsrat Jungé (Münſter).

Geſtorben: Hr. Maurermeiſter
Otto Lindner (Berlin). Herr
Prof. W. D. Miller (Berlin
Hr. Baumeiſter Adolf Höſel
(Karlshorſt-Berlin). Hr. Rats-
pächter Louis Richter (Durch
ſtich). Herr Ober-Briefträger
a. D. Friedrich Queitſch (Quellen
dorf). Herr Joſeph Lewin
(Berlin). Hr. Kaufmann Max
Wiegand (Coburg). Hr. Vor-
ſchullehrer Johannes Arnold
(Berlin). Hr. penſ. Weichen-
ſteller Wilhelm Wolf (Model-
witz). Herr Hugo Leckert
(Schkeuditz). Frau Eleonore
Michael (Wittenberg). Fr. Kreis-

erichtsrat Thereſe Pabſt geb.
erbſt (Bernburg). Fr. verw.

Marie Glienicke Schkeuditz
Fr. Wwe. Marie Rönicke geb.
Krüger (Deſſau). Fr. Wilhelmine
Schultz geb. Kamke (Berlin).
Fr. Luiſe Elborg geb. Borne-
mann (Erfurt).

im Alter von 64 Jahren.

Statt jeder besonderen Meldung.
Gestern entschlief sanft nach langen, schweren Leiden e

unser lieber ältester Bruder Sler Iar] Iachariae von Iingenthal

Professor Zachariae und Frau.
Halle a. S., den 1. August 1907.

heim zu rufen.

Nachruf.
Gott dem Herrn hat es gefallen, nach Kurzem Kranken-

lager weinen langjährigen SeKretär

Herrn Theodor Gropengiesser
Der Verstorbene, welcher sich infolge seiner lauteren

Charaktereigenscbaften eines allgemeinen Vertrauens erfreute,
hat mir bei seinem rastlosen Fleiss, seiner Pflichttreue und
seiner Zuverlässigkeit die hervorragendsten Dienste geleistet.

Sein Andenken wird von mir und den Meinen stets
dankbar in Ehren gehalten werden.

St. VIriech, den 31. Juli 1907.

von IIeIlIdor f.
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